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Die Exportabgabe an England
Verhandlungen in Berlin .

Günstiger verlaus der Besprechungen — Ablösung
durch eine Pauschale ?

m. Berlin . 23 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) D ' e englische Regierung hat bisher immer noch an der
Forterhebung der2öprozentigen Aussuhrabgabe aus alle
deutschen Waren testgehalten , trotz der Meistbegünstigung , die sie uns
theoretisch in dem neuen Handelsvertrag zusagte . Sie hat zwar bei
dem Abschluß des Vertrages in Aussicht gestellt — in Form eines Pro -
tokolls — , daß man versuchen wollte , über diese Schwierigkeit hinweg¬
zukommen . Dabei ist es aber bisher geblieben , mit dem Erfolg , daß
der deutsche Außenhandeel nach England stranguliert wird , weil der

f deutsche Kaufmann ebenso wie der englische Importeur diese Abgabe
als ein « Schikane empfindet , die den Verkehr mit deutschen Waren
drosselt fDie englische Regierung hat sich jetzt endlich bereit
gefunden , die Verhandlungen fortzusetzen . Man berät
gegenwärtig darüber in Berlin unter mittelbarer und unmittel -
barer Beteiligung des Generalagenten für die Repara -
t i o n e n . der sich provisorisch eingeschaltet hat . indem er der deutschen
Regierung die Rückgabe der Abgabe verbot und sie selbst übernahm
Auch das ist nur eine vorübergehende Lösung , weil ihm sonst ein großer
Teil seiner Tätigkeit aus der Hand genommen wird Auch der
Generalagent hat also ein Interesse daran , daß dieser Zustand auf -
hört . Es v ? rlautet auch , daß die englische Regierung setzt bereit ist .
etwa gegen Bezahlung einer P a us ch a l e auf die Einzelerhebung
der Abgabe zu verzichten . Man sagt , daß die Verhandlungen bisher
einen günstigen Verlauf genommen haben . Wie die Dinge
im Augenblick liegen , besteht die Hoffnung , daß diese Fessel vom
Export in absehbarer Zeit verschwindet .

Die Verhandlungen über den Finanzausgleich
TU . Berlin , 23. März . (Drabtbericht .) Wie die Tel .-Union er -

fährt , beginnen heute vereinbarungsgemäß im R e i ch s r a t die Ver -
Handlungen zwischen dem Reiche und den Ländern über den e n d -
gültigen Finanzausgleich , die bte 30. Srpiember abge¬
schlossen sei?, mittlen . Es ist mit einem reioltwgsloftit Lcr . auf de:
Verhandlungen zu rechnen .

Die Schadener 'atzforderungen an
die Regie .

Fristverlängerung für Ansprüche bei den Abwick -
tungsstellen .

TU . Berlin , 23. März . (Drahtbericht .) Die Besatzung ? -
behörden im besetzten Gebiet haben die Frist zur An -
rusung der Entscheidung der gemischten gerichtlichen Kommissionen in
Düsseldorf , Mainz und Aachen in Schadenersatzsorderungen
an die Abwicklungsstellen der Eisenbahnregie durch folgende
vom 5 . März datierende Verordnung verlängert : 1 . Wer zwischen
dem l3 . November >924 und dem 16. Februar >925 die in Absatz 2
des Artikels 3 der Prozeßordnung der gemischten gerichtlichen Kom -
Mission vorgesehene Eingabe auf dienstliche Regelung an die Regie
gerichtet hat , kann bis 16 . Mai 1925 den vorbereitenden Schritt zur
Eröffnung des gerichtlichen Verfahrens an die gemischte gerichtliche
Kommission richten . 2 . Die oben erwähnten Personen sind jedoch ver -
pflichtet , und zwar bei Strafe des Rechtsausschlusses , vor dem
10 . April 1925 dem zuständigen Sekretariat der gemischten gericht -
lichen Kommission mit Einschreibebrief das Datum , die Art und die
Höhe der an die Regie gestellten Forderung mitzuteilen .

Simons bei Luther .
* Berlin . 23. März . (Funkspruch .) Wie die Abendblätter berich -

ten , ist der Stellvertreter des Reichspräsidenten , Dr . Simons , heute
vormittag aus Leipzig in Verlin eingetroffen . Er stattete gleich
darauf dem Reichskanzler einen Besuch ab und empfing um
11 % Uhr den Reichsminister des Innern Schiele .

Die Konlrollbesnche in Sachen .
Leipzig . 23. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie die .Leipziger Neuesten Nachrichten " hören , hat die i n t e r -
alliierte Militärkontroilkommission im Bereiche des
Wehrkreiskommandos 4 (Sachsen und Provinz Sachsen ) seit Septem -
ber 1924. also in einem halben Jahre , mcht weniger als 19 5 Kon -
trollbes ^ che in d?5 R .:,ichsw > hr und 4 » Kout , » ll »
besuche bei der Landespolizei vorgenommen .

Die Mission Neuriols .
Sicherheilspakl

und Schuldenfrage .
F .H . Paris , 23. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der französische Botschafter in London de Fl eur iot hatte heute
mit dem Unterdirektor der politischen Angelegenheiten des Quai
d'Orjay S e y d o u x eine lange Besprechung über die Sicher -
heitsfrage und das Problem der interalliierten
Schulden . Nunmehr wird de Fleuriot nach London zurückreisen
Und dem englischen Kabinett , insbesondere dem Staatssekretär für
A ^ ^ßeres . Ehamberlain , die Anschauungen der französischen
Steuerung in den beiden Angelegenheiten zur Kenntnis bringen .

*
F.H. Paris , 23. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Botschaster in London , de Fleuriot . wird morgen
eine neue Z u s a m m e n k u n s t mit dem Ministerpräsidenten
Herriot haben und wird am Abend aus Paris abreisen . Infolgedessen
wird es ihm nicht möglich sein , den englischen Staatssekretär Cham -
b e r l a i n noch vor seiner morgigen Unterhaussitzung über die Ab -
ficht der französischen Regierung in der Sicherheitsfrage zu unter -
richten - Man nimmt infolgedessen in Paris an . daß Ehamberiain
morgen , da er über die Anschauungen des französischen Kabinetts noch
keine offizielle Verständigung haben wird , sich aus allgemein gehaltene
Erklärungen beschränken wird .

Erklärungen Veneschs.
* Berlin , 23. März . (Funkspruch .) Die „B . Z .

" meldet aus
Prag : In einem Interview in der „Narodni Listy " erklärt Außen¬
minister Dr . B e n e s ch über die Stellung der Nachbarstaaten zum
deutschen Garantieangebot . daß Polen überfliissigerweise
Alarm geschlagen habe . Alle Staaten . Frankreich inbegriffen ,
seien dafür , aus praktischen Gründen zu verhandeln . Ueber die Aus -
legung des Angebots äußerte sich Benelch dahin , daß es heißt , Deutsch-
land sei im Einvernehmen mit England aus dieses Angebot gekom-
m -n . Wie das Blatt weiter meldet , hatte Deutschland am Quai
d '

Orsay wissen lassen , daß es baldigen Verhandlungen über das
Angebot entgegensehe .

ErWnung des ägyptischen Parlaments.
V. v . London , 23 . März . ( Drahtmeldung unseres Berichterftat -

ters .) Das ägyptische Parlament wurde heute vom König Fuad
«röfsnet . Dcr König wurde von einer großen Menschenmenge stüv
misch begrüßt und seine Thronrede oft von lebhaftem Beifall unler -
brachen . Er gab zunächst seinem tiefen Bedauern über die E r m o r -
dung des Sirdar Ausdruck und sprach die Hoffnung aus . daß
die Uvheber dieses Verbrechens bald die verdiente Strafe finden
würden . Die Beziehungen zu Großbritannien nähmen
allmählich wieder die Gestalt an . die sie vor dem Attentat auf den
Sirdar gehabt hätten . Die Thronrede bespricht sodann das Regie -
rungsprogramm . Ein Zwischenfall ereignete sich nicht . Als
dann wurde Zaglul Pascha zum Präsidenten des
U » t « rhaufe » mit 125 zu 85 Stimmen gewählt .

j Amerika aus Seilen Deutschlands
Lösung der Sicherheitsfrage nur mit Deutschland.

( Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)
J .S. Newqork , 23 März . Aus Washington wird gemeldet : Prä -

stdent C^oolidge und Staatssekretär Kellogg verfolgen mit
?äifchen Kabi ^

■ ■ taatsiekretär
größter Aufmerksamkeit die Verhandlungen

e l l o g g ver '
der europäi '

nette über die Sicherheitsfrage , die angeblich auch in den Be
fxrechungen , welche Botschafter H o u g t h o n mit den verschiedenen

taatsmännern hatte , eine hervorragende Rolle spielte .
Die amerikanische Regierung ist der Ansicht , daß eine endgültige
Regelung der Sicherheitsfrage nur unter Einschluß Deutschlands
möglich ist und zwar in einer Form , welche Deutschlands auf »

richtige Zustimmung finden kann .
Der Abschluß eines Vertrages , an welchem Deutschland nicht selbst
teilnehmen , sondern lediglich als Obiekt dastehen werde , hätte
Amerikas Billigung nicht und würde als ein Rückfall in
jene verhängnisvolle Bündnispolitik der Vorkriegsjahre betrachtet
werden .

Bei aller Zurückhaltung , die sich die Regierung der Vereinigten
Staaten gegenüber den europäischen Angelegenheiten zum Grund -

satze gemacht hat , hat sie doch in den europäischen Hauptstädten keinen
Zweifel über diese ihre Ansicht gelassen . Der Berliner Geschäfts »
träger Botschaftsrat W . D . R ob b i n s . der kürzlich aus Washington
auf seinen alten Posten zurückgekehrt ist. nachdem die Berliner Bot -
schaft nach Nobbins Abreise eine Zeit lang verwaist war . hat an
eingehenden Beratungen mit Hougthon . Kellog und Coo -
l i d g e teilgenommen und Instruktionen mitbekommen , die sich in
der oben angedeuteten Richtung bewege . Die llebernahme der
Berliner Botschaft durch den neuen amerikanischen Botschafter I - E
Schurmann wird sich noch einige Wochen hinausziehen . Schur -
mann wird vorher über die deutschen — mit den europäischen mehr
oder minder identischen — Fragen mit seinem Vorgänger Hougthon
gründliche Aussprache pflegen .

Faschislenseiern in Rom .
Wi . Rom , 23. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Anlaß des Jahrestages der Gründung der faszistischen Verbände
richtete Mussolini am Sonntag vom Balkon des Palstes Ehigi
aus an eine ungeheure Menschenmenge , die ihn zu seiner Genesung
beglückwünschte , eine Ansprache . Mussolini erklärte unter allseitigem
Jubel , daß das faszistische Programm trotz aller Widerstände restlos
durchgeführt werde -

In der vorhergegangenen Massenversammlung hielt der
Generalsekretär der faszistischen Parteien F a r i n a z z i eine be
merkenswerte Rede in der er die Notwendigkeit betonte , daß der
Faszismus jetzt allein , also ohne andere Parteien vorgehe . Das
heutige Italien sei nicht mehr das von 1848 und darum müsse auch
die Verfassung den neuen Verhältnissen angepaßt werden . Farinazzi
war wiederholt Gegenstand größerer Ovationen . Das wachsende
Hervortreten dieses iungen Führers des extremen Flügels der
Partei , der auch in Mailand sprechen wird , wird viel bemerkt . Die
Feiern in allen Provinzen verliefen nach den bisherigen Nachrichten
ohne Zwischenfall .

Ein ge?cheilerler Versuch .
Der gesä fchte Brief der Deutschnationaleu .

m . Berlin . 23. März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung .) Ein anonymer Brief , der aus dem Reichstag mehreren
Berliner Zeitungen zugegangen ist, läßt urplötzlich wieder das Ge»
spenst einer inneren Krise im Reich vor uns austauchen . Jeden »
falls ist er zu dem Zwecke geschrieben und selbstverständlich auch zu
dem Zweck von den einzelnen Blättern ausgenutzt worden . Er spricht
von einem „Konflikt zwischen den Deutschnationalen und der Regie »
rung Luther - Stresemann, " einem Konflikt , der sich außenpolitisch
wohl nur um die Person Stresemanns konzentriert und die Vor »
schlage über einen Sicherheitsvertrag im Auge hat , innenpolitisch
aber nach der Seite der Aufwertung und wohl auch nach der noch
immer unerledigten Neubildung der preußischen Regierung orien -
tiert . Inzwischen haben die Deutschnationalen durch eine mit de«
Reichsregierung vereinbarte Erklärung die weitere Ausschlachtung
zu verhindern versucht .

Sicherlich ist kaum etwas gegen den Schritt der Deutchnationalen
einzuwenden , sie haben in ihrer Fraktion sich über die Grundlagen
der Außenpolitik unterhalten und haben Einwände geltend gemacht ,
die sich aus ihrer bisherigen Haltung ergaben . Ihre Stellung haben
sie zuletzt in einem Brief an den Außenminister zusammengefaßt .
Das wäre vielleicht nicht nötig gewesen , eine persönliche Aussprache ,
wie sie dann nachher am Sonntag erfolgt ist, würde vermutlich das «
selbe Ergebnis gehabt haben . An sich ist es doch eine Binsenwahrheit ,
daß in einem Kabinett die Politik nicht von einer Person , sondern
von der Gesamtheit des Ministeriums bestimmt wird , daß also nicht
Herr Dr . Stresemann die Politik macht , sondern Herr Dr . Luther
und die übrigen Minister mit ihm . Wenn wir recht unterrichtet sind,
ist es am Sonntag in der Reichskanzlei sehr leicht geworden , eine
Verständigung mit den Deutschnationalen zu erzielen .

Der Versuch , zwischen den Deutschnationalen und dem
Reichskabinett Zwietracht zu säen durch die Veröffentlichung eines
gefälschten Schreibens ai den Außenminister Dr Stresemann .
ist erfreulicherweise als g e s che i i e rt anzusehen . Ueber die Vor -
g e s ch i ch t e können wir noch feststellen , daß bei der letzten Be -
sprechung im Auswärtigen Ausschuß bei einem Vortrag , den Außen »
min 'ster Dr . Stresemann über die Grundlage seiner auswärtigen Po -
liiik hielt , keine irgendwie nennenswerteOpposition
auch bei den Deutschnationalen sich geltend machte , daß natürlich ein -
î elne Bedenken austauchten , soweit Vorbehalte gegen unsern Eintritt
in den Völkerbund in Frage kommen , dah aber im großen und ganzen
die Außenpolitik , wie sie Dr . Stresemann verfolgen wollte ^ die Zu -
stimmung aller Parteien fand Besonders das Schlagwort
von dem „Verzicht auf Elsaß -Lothringen " scheint teilweise Unruhe ans -
gelöst zu haben , und um diesen Sturm zu beruhigen , ist in der deutsch-
nationalen Fraktionssitzung noch einmal über das ganze Problem ge-
prochen worden , wobei mi>n schließlich zu dem Ergebnis kam . daß

man von dem Außenminister kündig rechtzeitig Jnformaitonen ver -
langen wollte , eine Zusage , die Herr Dr . Stresemann natürlich be»
reitwillig geben konnte , wenn er es auch ablehnen mußte , bevor er
einen Schritt tat , die einzelnen Fraktionen auch um ihre Ansicht zu
fragen . Der B r i e f , den die deutschnationale Reichstagsfrakion dann
an Herrn Dr . Stresemann schrieb , ist anch nach der Interpretation d »
Deutschnationalen alles andre eher als ein Mißtrauensvotum . Er
verfolgte lediglich den Zweck , Schwierigkeiten zu vermeiden , die in

Zukunft vielleicht entstehen könnten . Der Wortlaut , wie er in der

..Vossischen Zeitung " veröffentlicht worden ist . existiert nicht . Im
Gegenteil , in den Besprechungen am Sonntag haben die Deutschnatio -

nalen die Erklärung abgegeben , daß sie loyal mit dem Reichskanzler
und dem Außenminister zusammenarbeiten wollen . Sie können das

ja auch um so eher , als unsere gegenwärtige Politik alles andere ehe«
als eine Berzichtpolitik ist.

Eine wichtige Feststellung.
* Berlin , 23 . März . (Funkspruch .) Zu der Nachricht von einer

angeblichen Regierungskrise wird an zuständiger Stelle darauf hin -
gewiesen , daß in dem Schreiben der deut ' chnationalen Reichstags »
sraktion kein sachlicher Widerspruch gegen die Außen -
Politik der Regierung enthalten war . Wenn in der Fraktion eine
Aussprache über die außen - und innenpolitischen Probleme stattge -
sunden hat , so ist das an sich nichts Besonderes - Eine Entschließung
hat die Fraktion nicht gefaßt . Es ist auch früher üblich gewesen , dast
die Führer der Koalitionsparteien bei der Regierung vorstellig
wurden und ihre Bedenken über schwebende Angelegenheiten außer -
ten . Diese Feststellung ist deshalb wichtig , weil die Nachricht einer
angeblichen Regierungskrise die außenpolitische Aktionsfähigkeit der
Reichsregierung gefährden könnte .

Vertagung der Tarifoerhandlungen im Bankgewerbe
Berlin , 23. März . (Funkspruch .) Die für heute vorgesehene

weitere Sitzung der Schlichtungskammer konnte nach Mitteilung des
Deutschen Bankbeamtenvereins nicht durchgeführt werden , da von
Arbeitgeberseite erklärt wurde , in weitere Perhandlungen erst wieder
eintreten zu können , wenn endgültig über die Anträge auf Beteili -
gung der bisher außenstchenden Organisationen entschieden sei.

Ein surchtbares FUegerungliick.
3 Sowjetbeamt « und 2 Flugzeugsührer verbrannt .

J .N . S . Moskau , 23. März . (Drahtmeldung unseres Berichterftat «
lers .) Drei hochgestellte Sowjetbeamte und zwei Flugzeugpiloten
sind beute morgen bei einem furchtbaren Flugzeugunglüil
in der Nähe von Tislis umgekommen . Das Flugzeug , in dem sie
von Tiflis zu dem transkaukasischen Kongreß in Suchum fliegen woll -
ten , hatte in voller Fahrt einen Maschinendefekt und ging Plötz «
lich in großer Höhe in Flammen aus . Einige Sekunden
später erfolgte eine furchtbare Explosion . Die Opser des
Unglücks sind : Miasnikoff . Mitglied des allrussischen militärischen
Rates und des allrussischen Erekutivprästdiums . M o g i l i e v s k q,
Vorsitzender der außerordentlichen Kommission für Transkaukasien ,
A t a b e k o f f . Leiter des transkaukasischen Post - und Telegraphen¬
wesens , sowie die beiden Piloten Shpil und Sagoradze . Ein »

I große Menschenmenge sa^ mit Entsetzen zu , wie die bren »'
nenden Körperteile der Verunglückten zu Boden wirbelten .
Mogilievsky hatte außer dem genannten Posten auch das Amt des
Vizepräsidenten des transkaukaüstjchen Ministerräte ^ inNB.

X
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Noch einmal : VersackungspoWK .
m . Berlin , 23 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Die Gegner der Kandidatur Jarres sind der Parole nicht
gefolgt . die der Ka >Ä>idat des Reichsblocks in seiner Propaganoarede
vom 18. März ausgegeben ha -t . Si « ergehen sich dauernd in per «
sönlichen Verunglimpfungen gegenüber denn Man « von
dem niemand bestreiten kann , daß «r der einzig «

'
dem Sinn der Ver¬

fassung entsprechende Kandidat , nämlich keine parteimäßig
abgestempelt « und von einzelnen Parteien auf den Schild «r-
hobene Persönlichkeit ist. Die offenen Darlegungen , die Dr . Jarres
am Sonntag in Ham/bu «g von den kritischen Wochen im Spätsommer
1923 gegeben hat , sind für jeden nüchtern denkenden Deutschen tm <
bedingt beweiskräftig . Das hindert jedoch die gegnerische Press «
Vicht , die Erklärung Dr . Jarres sogar als eine „Bestätigung der Ver -

hickungspolitL " hinzustellen . Sie erklären , daß im August und Sep -
tember 1923 keine andere Lösung möglich gewesen sei al » die , weiche
damals vom Kwbinett Strese -mann gewählt wurde . Es muh die
Kritiker von Dr . Jarres doch mindestens nachdenklich stimmen , daß
Dr . Jarres — der angebliche Gegner der Stresvnmnnichen Lösung —

gerade besonders « arm von Dr . Strelemann al » Reichspräsi¬
dent empfohlen wird . Die verschieden « Auffassung , welche die sonst
einander politisch s«hr nahestehenden Männer von der Lage hatten ,
ist besonders aus die verschiedene Beurteilung zurückführen , die die
Curzonsche Zirkularnote vom 11 . Aug -ust gefunden hat
Der damalige britische Außenminister Lord Cnrzon galt mit Recht
als einer der kaltbNitigsten und nüchternsten Männer in der konser¬
vativ «» Regierung Großbritanniens . Wenn dieser Mann sich dazu
entschloß , das Rechtsgutachten der Kronjuristen zum Kernstück einer
Note an die Regierung « j machen , und wenn derselbe Mann keine
Bedenken trug . de« Wortlaut -der Rot « zu veröffentlichen , s» mußte
das in Deutschland den Eindruck erwecken, daß Großbritannien ernst -

lich entschlossen sei , der Gewaltpolitik Frankreichs und Belgiens einen
Riegel vorzuschieben . All den Sophistereien zum Trotz kann man Dr .
Jarres nicht so unrecht geben , wenn er auch heute noch davon über -

zeugt ist, daß der von ihm empfohlene Weg vielleicht besser und
eher zum Ziel geführt hätte , als die damals tatsächlich von der

Reichsregierung gewählte Politik .
★

TU Berlin , 28 . März , (Drahtbericht .) Die „Zeit " teilt gegen -
über den gwn Dr . Jarres erhobenen Vorwurf der angMichsn
Versackumgsvölitik mit , daß auf einer Tagung , die am 2 3. Oktober
>1923 in Hagen i . W . st/it .vnd und an der Vertreter der be¬
setzten G .>biete und der Reichsregierung teilnahmen , der Kölner
Oberbürgermeister Dr . Adenauer und Justizrat Falk , als » füh¬
rende Vertreter des Zentrums und der D e m o k r a t e n , für
eine Preisgabe dar Rheinland » an Frankreich eip -
traten .

Dr . Jarres in Nürnberg .
* Nürnberg , 23 . März . (Funkspruch .) Bei dem heutigen Emp -

fang zu Ehren des Präsidentschaftskandidaten Dr . Jarres ließ Ee -

?
simrat Sachs seine Begrüßungsworte in einem Treuschwur
ür die Sache des nationalen Gedankens ausklingen .

Das Vorgehen der Bayerischen Volkspartei , die Dr . Held als Kandi -
daten für den ersten Wahlgang präsentierte , sei taktisch im Hinblick
auf die Links st römungen im Reichszentrum eher wert -
» oll als ungünstig . Im zweiten Wahlgang würden auch diese Ele -
mente der nationalen Idee geschlossen hinter dem Kandi -
daten des Reichsblocks stehen.

Dr . KeNvach in Kambura .
T .U . Kamburq , 23 . März . (Drohtbericht .) In einer überaus

stark besuchten Bersammlun « der Demokratischen Partei
Hamburgs verbreitete sich am Sonntag vormittag der demokratische
Präsidentschaftskandidat . Staatspräsident Dr . H e l l p a ch - Karlsruhe ,
über das Thema ..Volkstum . Staatsform und Kultur . In seinen
Darlegungen befaßte sich Dr . Hellpach eingehend mit der Auffassung
Wer Republik und Demokratie . Dr . Hellpach sagte dazu
unter anderem : Heute gibt es viele , die sich zwar nicht mit dem
Herfen , aber mit dem Verstand mit dem Gedanken einer Republik
abgefunden haben , die aber nicht eine Republik auf demokratischer

Badischer Kun ' lverein .
Die diesmalige Ausstellung läßt an Mannigfaltigkeit nichts zu

wünschen übrig . Sie bringt Starkes und Feines , Jmvre ^sionistisches
und Expressionistisches , Intimes uud Monumentales , Alt - und Neu -
modisches , Gutes und Schwaches .

Gleich der erste Raum zeigt Gegensätze : Will ? Huppert
frisch , flott und sicher in der Erfassung der Landschaft , wobei er Ton
und Atmosphäre ausgezeichnet trifft . Ob er seine Motive an der
Alb holt oder auf einem Bauplatz , immer weiß er malerisch aufzu -
bauen . Manchmal wünscht man der Farbe noch einen Grad mehr
Reinheit und Leuchtkraft , der Pinselführung mehr Ruhe . Besonders
in den Bildnissen stört eine gewisse Nervosität , die auch gelegentlich
zu Unsicherheit in der Zeichnung führt . Aber die Landschaften sind
ehrlich und koloristisch gesehen . — FranzBaum - München bringt
«ine Reihe von Tierbildern , Pferde , Panther , Puma « . a. in lebhafter
Bewegung , etwas barock und exotisch, wie mit Scheinwerfern auf
der Bühne beleuchtet ; die Farbe des Hintergrundes bevorzugt ein
griinspariges oder schwefliges Gelb , und bei den Bestien kommt es
weniger auf Naturtreue an (der Panther z. B . ist nicht gefleckt) , als
auf den Ausdruck des Wilden . Rassigen , Ungebändigten . Sie sind,
«nit einem Heineschen Witz zu reden , in der Tiefe des deutschen Ge-
« Utes konstruiert . — wenigstens teilweise , und zwar aus rhythmische
Bewegung hin .

Der große Saal beherbergt Monumental -Malerei von A . L u d w.
Schmitt , früher in Karlsruhe , jetzt in Möhringen bei Stuttgart .
Neben den großen Bildern , meist religiösen Inhalts , habe « viele von
den kleineren « inen schweren Stand ; sie wirken zu robust , zu fleckig .
Doch bildet z. B . der Jünglingskopf aus der Frühperiode des Künst -
lers ( 1912) eine Ausnahme , der überaus schön und kraftvoll geformt
ist . Zwar sitzen die rechteckigen Farbflecken fast schematisch, aber ste
«ehen schließlich zusammen , und die Mosaiktöne des Kopfes geben mit
dem Rot und Patinagrün des Hintergrundes einen prächtigen Klang .
Dann bestricken die zwei stehenden Frauen ( Begegnung ) durch Hal¬
tung und Farbwirkung (braun -griin ) , die etwas an Marpes erinnert .
Sonst sind Einflüsse von Schmid -Reutte und Holzel zu merken . In
der „Bertreibung aus dem Paradies " wirken die Töne etwas grell
(braun , blau , dazu grün und rot ) , aber in dem Dämmer einer Kapelle
oder Kirche , wofür das Bild offenbar bestimmt ist , treten sie von
selber etwas zurück. — Sehr hell gehalten ist der sitzende Akt der
„Judith "

, in einem weißlichen Rosa , gut im Kontrast gegen den
liegenden Holofernes . Das Temperabild „Ruth " wirkt durch die stille
sommerliche Poesie , Ueberyaupt macht die große Saalwand , als
Ganzes betrachtet , einen bedeutenden Eindruck , an dem auch die
„Opferung Isaaks " teilnimmt , ein Bild , das wegen seiner einfachen
Komposition beachtenswert Kt - Des weiteren sei das dekorative Bild

^Hirtin "
erwähnt , wo die Gestalt des Mädchens in den Farben des

Spektrums sprüht , die sich im Eindruck zu einem hellen , fast weißen
Ton vereinigen . In der „Sintflut " arbeitet die Komposition mit
Diagonalen - — Einen schönen und reinen Eindruck hinterlassen die
Blätter des gezeichneten Zyklus zur „Schöpfungsgeschichte "

. Mancher
Reiz beruht dabei aus dem Unfertigen , Andeutenden : aber die Größe
der Form ist unverkennbar ; ebenso in den Lithographien „Ariadne ".
Weniger befriedigt das moderne Familienbild , wo Stil und Empfin -
dung nicht den deckenden Ausdruck finden . Dagegen zeiqen die zarten
Tempera -Entwürfe in der Mitte der Türwand starke Vorzüge .

Nack, dieser im Ganzen etwas lauten Kunst tritt man im ersten
kleinen Kabinett in die stille Welt der blumigen Wiesen , der Berge
und Täler , der sanften Abendstimmung , die der blasse Mond ver -
stlbert , wie sie rein und lauter , voll zarter Poesie H. & ». Poll »

Grundlage , sondern eine solche der privilegierten Stände wünschen .
Wenn die Demokraten die Weimarer Verfassung in ihrer jetzigen
Gestalt halten wollen , so erinnern sie sich an die alten Erfahrungen ,
daß es dem „Klasjcnstaai " nicht möglich war . eine solche Persönlichkeit
aufzubringen , die es verstanden hätte , die widerstrebenden Elemente
im deutschen Staat zu vereinen . Würde das Steuer heute nach
rechts gedreht , dann würde der entstehende Staat ein Staat der
Großindustrie werden , schlimmer als der frühere Obrigkeitsstaat . ( ? )
Die Vorgänge in Preußen seien ein Warnungssignal , denn sie zeigen ,
wie töricht es ist, die gewerkschaftlichen Berufsstände plötzlich von der
Mitwirkung an der Republik auszuschalten .

„Ich würde mich"
, so fuhr der Redner fort , „nicht um den Posten

des Reichspräsidenten bewerben , wenn ich nicht die innere Ueber -
zeugung hätte , daß die Republik besser wäre und besser ist, als das
deutsche Kaiserreich . Zur Frag - des Bildungswesens betonte Dr .
Hellpach daß wir in den letzten fünf Jahren in der tatsächlichen Ent -
Wicklung der deutschen Bildung von dem im vierten Abschnitt der
Verfassung fundierten Grundgedanken wesentlich abgewichen seien .
Dies hänge zusammen mit einem krisenhaften Zustand , in dem sich
die Bildung der europäischen Völker überhaupt befinde . Längere
Ausführungen widmete der Redner der Frage der sozialen Gestaltung
des Staatslebens und besprach dann noch die Aufgaben der äußeren
Politik , die vor allem sein müssen , den Rhein srei zu machen und
Deutschland zn erhalten und die Frage der Minderheiten in deutsch-
freundlichem Sinne zu regeln .

Der zweite Rolhardk -Prozeh .
* Magdeburg , 23 . Mörz . (Funkspruch .) Räch Eröffnung der

heutigen LZei'bandlvnq beschloß das Gericht zunächst , eine ganze Reihe
von Gewerkschaftsführern und Abgeordneten neu zu laden , die der
gewerkschaftlichen Vorstandskonferenz im Januar 1918, in der der
Munitionsarbeiter st reik behandelt wurde , beigewohnt
hatten Als «rster Zeug « wurde der frühere Reichskanzler Abgeord -
neter Fehrenbach vernommen , der angab , daß er Ebert immer
für einen durchaus zuverlässigen patriotischen Mann gehalten habe .
Ebert sei kein Revolutionär aevcsen . Ein Sozial¬
demokrat habe ihm damals aesagt . die Sozialdemokraten wären
bereit , de « ältesten Sohn des Kronprinzen unter
« iner Vormundschaft als Kaiser anzuerkennen .
Dag sei die Gesinnung der sozialdemokratischen FfHrer und auch die
Meiminq Eberts gewesen .

Der Zeuge Generalmaior Edler v . Braum gab an , daß der
Abgeordnete Bauer an ihn herangetreten sei und angeregt habe , da
zwei Söbne Eberts aefallen wären , den dritten Sohn von der Front
zurückn'ziehen . Auf den Hinweis , daß Ebert sich doch ' clbst um die
Riickstell" n , bemühen solle , habe Dauer erwidert , dos? Ebert von
diesem Schritt nichts wisse und ihn auch rntfit unternahmen würde .
Das Gericht stimmte dann der Laduna des Rechtsanwalt ? Heine als
Zeugen zu . — RA . Suetgebrune beantrag « ein » « reite Ver -
nebmunq dos Abgeordneten Scheidemann und Hinzuziehung de«
Schriftsteller ? D "vid '«hn Mi dieser Vernehmung . Weiter wurde be-
antragt den früheren Aba --ordneten v ' debour zu laden , der be-

finden soll , das? die Darstellungen der Abgeordneten Dittmann und
Scheidemann Wer den Streik nmutressend seien .

Der Vorsitzende verkündet , daß die sozialdemokratischen
Reichstagsabgeordneten Silberschnridt , Schlicke. Giebel ,
Grainnann geraden werden Zollen um »n bekunden , ob sich bei der
? entralkonf ?rem der Gewerk ^ arten alle T - ilnehmer g«a»n d*n
Streif ouw Tprorfie« baben . Weiter Zollen ae!od ?n werden die sozial -
Vt «AfrotiWrTt ?Hv>eo '-dneten Keil . König und der PoNzei -
" resident ? irraie ^ >l - Köln . um lest ' « stellen , ob in e '>ner sozialdemo¬
kratischen Parteikonferenz die Auffassim « r»nraeherr ĉht bade , traft der
Streik im Unteres ?« des Landen mstalichlt schnell beendet werden
sollte . — Darauf beginnt die Mittagspause .

In der R ^ ^ ' t ^ ski^ m«? bekannteegr ^ »n dak das smne-
rNche Staat »Ministerium die <̂ enehmi <mng zur Z-ugeiwernebmunq
deg frieren bareri ^ n Ministerpräsidenten von Dandl versagt ,
iedo -b sich bereit erklärt bar . den in Krage kommenden SikiiMy -
bericht nam 1 . Februar 1918 zur B -̂ ügnna >u stellen . Staa ^ -
anwaMch " s» und Verteidigung verzichten danach auf die Verneh -
mung Dandls -

F .H . Paris , 23. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Präsident der Republik , Doumergue , empfing heute den
estnischen Außenminister P u st a , der danach auch eine Besprechung
mit H e r r i » t auf dem i^ uai d 'Orsay hatte .

mann altvertraut und immer neu verkündet . In einer Reihe von
Farbblättern hält er schöne Naturausschnitte treulich fest.

Werner Leonhard giebt in ' okern einen Ueberblick über
sein Schaffen , als er einige altere Vilser mit neueren zusammen -
stellt . Die „Gitarre -Spielerin " und die „Schauspielerin " in Schwarz
mit Fächer sind beide vortrefflich .. Sie sind schön und einheitlich im
Ton aufgebaut , das Licht spielt darüber hin und belebt die wesent -
lichen Teile . Einfluß von A Feuerbach sitzt befruchtend dahinter .
In den neueren Bildnissen hat Leonhard diese wesentlich malerische
Methode aufgegeben und sucht nun möglichst plastisch zu gestalten -
Er modelliert seine Köpfe und setzt sie unter ein etwas hartes Licht ,
vor kontrastierenden Hintergrund , von dem sie sich scharf abheben .
So gelingen ihm sehr ähnlich wirkende Porträts voll minutiöser
Sachlichkeit . Aber die Rosen auf dem Mädchenbildnis sind überhaupt
nicht mehr gemalt , und der grünliche Hintergrund steht nicht gut zu
der älteren Dame . Reizend in ihrer Art sind das „Kinderköpfchen "

und das junge „Mädchen " mit dem ziegelroten Kleid . In den beiden
stehenden Akten , die auch minutiös modelliert sind und in ihrer Art
aus der Kaspar Ritter - Schule stammen , wirkt die Schönheit des
Modells stärker als die Malerei , die bei solchen Motiven der Gefahr
des Süßlichen kaum entgeht .

Sehr frische und eindrucksvolle Aquarelle zeigt Wilhelm
Kenselmann vor allem vom Oberrh « in bei Säckingen . Sie ver -
meiden mit Glück das Ansichtskartenmäßige , das solchen motivlichen
Darstellungen leicht anhattet - — Matthias Siber gefällt sich
wieder in einer gesuchten Allegorie , die reichlich grell und brutal die
„Seuche " versinnbildlicht , ein Äbschreckungsbild für einen Aufklärung ?-
kurs mit dem Motto „Heinrich mir graut vor dir .

" — Einig « Kohle -
Zeichnungen und ein Büchlein mit famose « Illustrationen zu Krim -
melshausen von Willy Huppert geben dem graphischen Teil sein
Gepräge . Bei den schönen Möbeln steht ein Glasschrank mit begeh -
renswerten Keramiken von Hans Drechsler und Helene
Amend , in ihrer matten Glasur gut und sachgemäß behandelt .

W . E . O.

Fünfzig Jahr « „Carmen ". Opernichicksale find oft eigenartig .
Am 3 . März 1875 erlebte das Meisterwerk von George Bizet bei
seiner Pariser Uraufführung einen Durchfall , der auch durch das
beifällig aufgenommene Duett Micaölas und Don JosSg im ersten ,
das Auftrittslied des Toreadors im zweiten und das Lied der
Micasla im dritten Akt nicht zu verdecken war . Ludowic Halevy ,
Vetter von Bizet und zugleich Mitarbeiter am Textbuch , berichtet
uns darüber : „Gute Wirkung hatte der erste Akt . Das Auftrittslied
der Carmen wird beklatscht , ebenso das Duett Micaöla und Don
Josös . Der Akt endet mit Beifall und Hervorrufen auf der
Bühne viele Leute ;

' Bizet wird umringt und warm beglückwünscht -
Der zweit « Akt verläuft weniger glücklich. D« r Anfang wirkt glän -
zend . Das Auftrittslied des Toreadors macht großen Eindruck . Dann
Kühle . . . . Im Zwischenakt finden sich schon weniger Leute um
Bizet ein . Die Glückwünsche sind weniger aufrichtig , tragen mehr
den Charakter der Förmlichkeit - Die Kühle nimmt im dritten Akt
zu. Beifall erntet nur das Lied d« r MicaSla , das noch ganz nach
altem Zuschnitt ist . Auf die Bühne kommen noch weniger Leute .
Und nach dem vierten Akt . der von der ersten bis zu der letzten
Szene mit eisiger Kälte aufgenommen wird , ist die Bühne leer . Rur
drei oder vier echte und wahre Freunde bleiben um Bizet . Alle ver -
suchen ihn zu beruhigen , zu trösten , aber die .Trauer spricht aus
ihrvm PlM . Carmen h« te em Fiaslo Einen Anwalt tmch

itti 24 . Marz
"
1925 . ?

Der Tscheka-Prozeh .
Beweisantriige der Verteidigung .

* Leipzig . 23. März . (Funkspruch .) Die neue Woche begann
mit einer Reihe von Beweisanträgen der Verteidigung , die bean «
tragte , das Aktenmaterial aus dem Hitlerprozeg heranzuziehen . Fer »
ner wurde die Vorlegung zahlreicher Broschüren und Aufsätze ver «
langt , die die Organisation „Eonsul " betreffen . Weiter sollen die
Prozeßakten gegen die Scheidemann - Attentäter und die Akten de»
Ätecklenburgischen Fehme - Mordes herangezogen werden , um die
Tätigkeit der radikalen Rechtsorganisationen zu beleuchten . Die Ver -
teidigung beantragte die Ladung zahlreicher neuer Zeugen , u. a. des
Generals von Seeckt, des Reichswehrministers Dr . Geßler , des In¬
nenministers Severins , Hitlers , Ehrhardts , Kabrs usw . Reichsanwalt
Dr . Neumann erklärte , daß er erst später zu diesem Antrag sich äußer »
könne . Hierauf wurde die Zeugenvernehmung sortgesetzt .

Die Witwe des ermordeten Friseurs Rausch gab an , daß ihr
Mann vor seinem Tode gesagt habe , Fritz Neumann habe auf
ihn geschossen . Der Zeuge Hanf bestätigte , daß sich in der
Kommunistischen Partei Spitzel und Provokateure eingeschlichen hat *
ten . Auch Separatisten hätten sich an die Kommunisten herangemacht .

Im weiteren Verlaus der Verhandlungen kündigte Rechtsanwalt
Dr . Wolf an , daß die Verteidigung etwa über 30 Zeugen aus
allen Teilen des Landes laden werde , um über die Verhältnisse in
der K .P .D . um die Jahreswende 1923/24 auszusagen . Der Vor «
sitzende regte an , mit Rücksicht auf die großen Kosten die Zeugen -
ladungen möglichst einzuschränken . Zu einer längeren Auseinander «
setzung kam es über eine Aeußerung Vonbergs , „der Partei wäre e?
schr angenehm gewesen , wenn die Faszistem losgeschlagen hätten .
Dann hätte die K .P .D . ihrerseits ebenfalls losschlagen können .

" Auf
verschiedene Fragen nach dieser Richtung bleibt der Zeuge die Ant -
ivort schuldig , was Rechtsanwalt Wolf zu der Bemerkung veranlaßt »
das genüge ihm zur Kennzeichnung der Führerrolle des Zeugen Von -
berg . R . -A . Dr . Wolf beantragt darauf oie Ladung Scheitners als
Zeugen , um von diesem zu hören , ob das Ziel der K .P .D . über die
Abwehr der Faszistengefahr hinaus der bewaffnete Aufstand sei»
sollte . . R .- A . Dr . v. B a g n a t o beantragt Ueberweisung der Akte »
gegen Heller und Genossen von dem Süddeutschen Senat deg Staate
gerichtshofes . In diesem Urteil sei hervorgehoben , daß der anieb »
liche Plan gegen General von Seeckt in Baden - Baden nicht bestan -
den habe . Es sei, da aum Teil nur auf Gefängnisstrafen erkannt
wurde , kein besonders schwerer Fall angenommen worden . Kriminal »
Wachtmeister L a u r e r -Mannheim bekundet , Vonberg sei nicht al «
Spitzel zu bezeichnen . Darauf trat die Mittagspause ein .

Das Urteil im Sch '.ffsbeeker Aufruhrprozetz .
«- Altona , 23. März . (Funkspruch .) Nach IStägiger VerHand »

lung vor der politischen Strafkammer des Landgerichts Altona wurde

heute vormittag das Urteil gegen 27 Angeklagte der erste»

Gruppe des AufruhrproAesses , dem die Kämpfe während des Oktober -

putsche? zugrunde liegen , gefällt . Das Gericht verurteilte wege »

Beihilfe zum Hochverrat sämtliche Angeklagten zu Festungshaftstra »

fen von insgesamt 61 % Jahren in Verbindung mit Geldstrafen i»

Höhe von insgesamt 3350 Mark .

Tages - NnZeiAer .
(Nähere « steh « ,m Jnierai - ntetl .)

Ticnstaa , den 24. Mär ».
t?an » eStb«ater : . Maurer und Schlosser '

, 7—VätO 118r.
Bad . Lichtspiele — « » njerthanö : . Quer durcb die Wüste TaHara '

, 8 II-
Salosicum : »Otto der Treue "

, 8 Uhr .
Thealcrkulturverlioud : Bortrag tm Aulagebäude der Teck« . Hochschv ^t

«Hörsaal 871 . 8 Uhr .
Raturheilverci « : Vortrag im Taale der . Vier Jahreszeiten " , 8 UV -

— i —
Ihre Stuhlverstopfung

müssen Sie schnellstens beseitigen , bevor die unausbleiblichen Folge »
eintreten . Wir raten Ihnen , in der Apotheke echte Herbex -Kerne ,
6g oder 30 Gramm , zu kaufen , die unschädlich , aber von prompter
Wirkung sind. Verlangen Sie ausdrücklich Herbex -Kerne . Sicher
erhältlich Hofapotheke Kaiserstr 2U , Stadtapotheke Karlstr . 19-
Die Bestandteile sind auf der Packung angegeben . A1048

das zunächst in seiner Heimat verfchmte Werk in Friedrich Rietsch «.
der in maßloser , um nicht zu sagen krankhafter Bewunderung „Bizet
contm Wagner " mit folgenden Gedanken ausspielte : „Ich bin nahe
daran , zu denken , Carmen sei die beste Oper , die es gibt ; und so
lange wir loben wird sie auf allen Repertoiren Europas sein-
Diese Musik scheint mir vollkommen . Sie kommt leicht biegsam , mit
Höflichkeit daher . Sie ist liebenswürdig : sie schwitzt nicht . Diese
Musik ist bü' e , fatalistisch , raffiniert : sie bleibt dabei populär , da4
Raffinement einer Rasse , nicht eines einzelnen . Sie ist reich- Sie
ist präzis .

" Wir urteilen heut « wesentlich ruhiger , ohne der „Car »
men " unsere Bewunderung zu versagen ; denn hier in dieser Musik
schweigen - alle Probleme vor der elementaren Gewalt der Schöpfer «

kraft . Die Farbenpracht des Südens , die auf Kontrastwir «

kung gestellten , wechselnden Bilder in ihrer Mischung zwiiche»

Scherz und Ernst , die scharfe dramatische Charakteristik , die
Pikanterien der Rbvthmen üben immer wieder eine berauschend «

Wirkung . George Bizet , der von Verdi . Berlioz und Wagner man '

ches gelernt und übernommen hat , führt selbst in die Eigenart seine «

Kunst ein und grenzt sie zugleich ab . „Wir haben allerlei Musik !
Musik der Vergangenheit . Gegenwart und Zukunft , auch melodisch «»
harmonische und gelekite , die letztere ist die gefährlichste von alle » ^
Für mich existieren nur zwei Arten : die gute und die schlechte. S -̂ie«
wir also ungekünstelt und wahr . Wenn wir ein leidenschaftliches ,
heftiges , selbst brutales Temperament finden , wenn ein Verdi dis
Kunst mit einem lebhaften kräftigen Werk ausstattet , das ganz ar »

Schmutz , Blut und Galle Msammengesetzt ist . so sagen wir ihm niÄ ^

kühl : Aber mein Herr , das ist nicht vornehm . Vornehm ? Sin ^
Michel Angela , Homer . Dante . Shakespeare . Beethoven , Cervantes
und Rabelais immer vornehm gewesen ? "

Die musikalische Leitung der „Carmen " an unserem Landes »

theater hatt « Dr . Heinz K n ö l l von der Staatsoper Dresden . &
tewarb sich mit diesem Gastdingieren um das freiwerdende Fach veS
ersten Kapellmeisters . Er führte gewissenhaft Orchester , Solisten u " 9

Thor und brachte ( von wenigen Stellen abgesehen ) einen festen 3 U<

sammenschluß . Es pulsiert Musikantisches : Graziöses , Geistreich ^
wird nicht weniger herausgehoben als das Temperamentvolle . T *

Heinz Knöll brachte guten Durchschnitt . Im übrigen gab die raick^

Uebernahme dieser Repertoire .Oper nur ein ungefähres Bild vo "

seinen Fähigkeiten . Viktoria Hoffmann - Brewer gastierte
der Titelpartie in der letzten Spielzeit auf Anstellung - Carmen >!»

bis heute ihre beste künstlerische Leistung geblieben . Sie gibt kein«

Salonschlange in der Primadonnen -Manier . In Ton und Eeböro «

trifft sie die natürliche , fast dämonisch baunende Sinnlichkeit - I ^
Carmen ist aus der Musik heraus gestaltet , ist impulsiv . Verführerin
und vor allem ' im ersten Akt meiischlich glaubhaft - Die schöne Stimw
klang wärmer und ausdrucksfähiger denn je . Von den übrigen
tretern der dankbaren Partien nennen wir die liebliche , wundersch '̂"

gesungene Micaela von Hete S t e ch e r t , dann Rudolf B a l w e .
seinen Sergeanten Don Jose nach der darstellerischen Seite wesentn «

vertieft : wirkungsvoll trat auch Theodor Heuser als StierfeÄt
Escamillio hervor . Der Besuch war stark ; der Beifall nach jed -

Aktschluß herzlich und anhaltend .
LaudeStheater Wie uns Herr Staatskavellmeister Alfred L o r e >

mitteilt , wird er am 1. September d. J § . aus dem Verband des
MatcrS « chjcheide «. da ihm die «achMuchie ggtlafsuug bewilligt wur
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Arles vom Boöenjee .
» (Dan unserem Korrespondenten .)

A . R. Am Bodensee . 20. Marz 1925.

Nachdem seit drei Dionaten alle Halbmonat die Mewung durch
die Presse geht , der BÄdeni«« habe seinen Tiefstand erreich ! . hat er

ihn M Ende Februar, vnd seither etwa gleichbleibend , wirklich
erreicht , Ohne Rücksicht auf die diesjährigen Narrheiten der Natur

blieb er seiner Naturgeschichte treu und zeigt wie seit altersher um

diese Zeit seine größten Sandbänke . Aber nur an den Usern. Da-

durch wird mancherorts das Anlanden der Schiff« behindert , sonst
die Schisfahrt aber nicht beeinträchtigt , denn das Seebecken ist grotz
» Nd tief . Durch den eingetretenen Nachfrist wird sas An chwellen
des Seespiegels wohl eine Verzögerung erfahren , und zwar so lange ,
als der Frost anhält . Erst wenn die Sonne herrschend wird und die

Eis - und Schneowassen in den Alpen zmn Schmelzen bringt , wenn
dann der Rhein und die sonstigen Flüsse aus den Bergen das
Schmelzwasser dem See zuführen , wird der See seine Blähen an den

Ufern wieder verdecken.
Wenn vom Tiesstand des Bodensee die Rede ist. wird mancher -

orts geglaubt, der See sei (miiten im Winter) am Austrocknen.
Auch bei größter Wasserarmut hat der See an der tiefsten Stelle

immer noch eine Wassertiofe von rund 250 Metern- Also Wasser
genug, um allen Wissensdurst zu löschen . Wäre der See aber ein-
mal wirtlich ausgelaufen , dann mühten alle seine 237 Zuflüsse fünf

lange Jahre hindurch ihre Wasser in das Seebecken erziehen, um
die nötigen 48 000 Millionen Kubikmeter Wasser zusammenMbelom -
men zur Füllung des entstandenen Loches.

*
Abnorm « Kälteperioden am See waren immer im Februar .

Diesen Winker war die Te -mperatur bis Februar so mild , dah Pelze
nur zur Schau getragen wurden . Aber wohlgemerkt , nur neu «

Pelz « ; Besitzer und Besitzerinnen solcher Letleidungsstück « von frü -

Heren Iahren liehen sie im Schrank hängen . — So mild war das

Wetter , dah in den Gärten neben den Schneeglöckchen auch schon die

ersten Schlüsselblumen sich im Märzwind wiegten , und auch die

Krokusblüten glühten aus der Erde hervor . Von der Krokusblüte

singt Scheffel : „KroCus , Sproh des Morgenlandes , seltner Gast aus

Schwabens Flur . Zeugnis owig jungen Frühlings und uralter Welt -

kulwr ." — Mir dem „Morgenland " und der ..Weltkultur " hat der

Dichter der Volksstimmung nachgegeben , die sagt , di« Kroluszwiebeln
seien durch Kreuzfahrer mitgebracht worden . .

Der verspätete Winter warf Eis und Schnee , Frost unld Sturm
in die vorgeschrittene Frühlingspracht , überraschte die schon zurück -

gekehrten S . örche, macht« das Gezwitscher der Ammern und Finken ,
der Meisen und Amseln verstummen und verdeckte die Flora mit

Schnee , über den die ersten Schwalben segeln . All « haben sich ver -

früht , weil sich der Winter verspätet hat . Die Statur hat sich in

diesem Jahr einen Narrenstreich geleistet in gleich großem Umfang ,
wie sie Menschen während des diesjährigen Karnevals geleistet
haben . Ich kenne einige junge Menschen (die erst richtige Menschen
werden wollen ) , die den März hindurch „Kohldampf schieben" als

Folge der F «bruar -Narret «i .
Der Win .er ist aber trotz des nachträglichen Schnees , der stunden -

weise Skier und Rodel drangsalieren half , überstanden und der

Frühling wird sich doch behaupten .
*

lleberstanden hat auch di« Fremdenindustrie und das Hotel -

gewerbe das finanzielle Probejahr 1924 : mit neuem Eiser wird aus
gebaut . Andere Sorgen als iin Inland haben diese Gewerbe an der

Grenze . Hier gilt es , di« Gäste zu halten durch besondere Rücksichts-

nahmen ; denn die Schweiz lockt auf der einen , Oesterreich -Vorarl -

berg auf der andern Seite - Und mit der deutschen Rentenmark kann
man ohne allzu groh « Beschwernisse (die aber auch noch abgebaut
werden müssen und schon abgebaut sein sollten ) wieder überallhin
gelangen . Das Seegobiet witid aber immer seine Reize entfalten
und wird seine Freunde finden , die sich irgendwo am Ufer nieder¬
lassen , sei es nun auf der deutschen , schweizerischen oder österreichi -

schen Seite . Des Vorteils , den der Fremde an den See bringt ,
werden alle Uferorte ^nne . denn der See ist ein großes Gebiet ,
der seine Besucher bald hierin , bald dorthin führt .

Die Fremdenindustrie am See und auch die Gemeinden rüsten
schon längst zum Empmng durch Vergröherungen . Verbesserungen ,
Verschönerungen , Erweiterungen . Neueinrichtungen . Umbauten und
Anbauten . Anpflanzungen usw Die größten Verbesserungen und
Erweiterungen wurden in Bad Schachen vorgenommen durch sehr
wesentliche Vergrößerung des Parkes und dnrch Errichtung eines
richtiggehenden Strandbades mit 88 Kabinen . Erstmals seit els
Jahren tritt auch der Iniernational « Gasthofbesitzerverband am
Podensee und Rhein wieder tätig an die Oeffentlichkeii durch plan -
mäßiges Arbeiten zugunsten des Fremdenverkehrs in seinem Inter¬
essengebiet ; auch das offizielle Fremdenblatt „Bodenfee und Schein "

erscheint wieder . Der Schönheiten dieses Gebietes , die berücksichtigt
werden wollen , sind gar viele .

*
Nach Meersb -urg wurde eine vorübergehende Aufregung ge -

tragen Bürgermeister Dr . Moll kündigte in den benachbarten
Sommeridqllen einige Vorträge zur Hebung des Fremdenverkehrs an .
Und weil alle diese Oertchen von der Eisenbahn geschnitten werden
(übrigens zu deren Vorteil ) wurde ihm der großzügige Plan unter -
stellt , er wolle die Eisenbahn in die Idyllen sühren zum Racht « il
der Bahnorte Solch großen Einfluh unierstellt man dem Bürger -
Meister des weingesegneten Meersburg . Vielleicht hätte man recht
gehabt , wenn es so gewesen wäre , denn wozu soll Meersburg alles
haben : ein altes schloh . ein neues Schloß , eine Domäne , ein
großes Bodenleeufer , einen Dampfschisfhafen , ein neue » Pumpwerk
«ine neue Schule , einen .Löwen "

, „Bären " und .^Becher" und vor
allem einen humorbegabten Bürgermeister auf den zarten Namen
Moll . Und „der " will auch noch eine Eisenbahn ! Das mit der
Eisenbahn traf aber gar nicht zu. und da trat Herr Moll aus der
Weichheit seines Nam «ns heraus und sagte erstmals >ci kort« seine
Meinung , und ganz frei von seinem angeborenen Humor Und er
hielt seine Vorträge ohne di« unterschobene Eisenbahn und kam doch
in de « einzelnen Orten mit Eilenbahngeschwindigkeit zu der Griin
dnng der notwendigen verschiedenen Verkehrsvereine - Dag war alles
Die unterschobene Eisenbahn aber war der erste Stein , der Meers -
bürg in den Weg gelegi wurde aus der Fahrt , die nächste Großstadt
am BoÄensce zu werden Den Wein dazu hat sie schon.

Vadischer Lehrerverein.
Der von dem Obmann des Badischen Lehrervereins . Abg . Hof -

Heinz , erstattete Tätigkeitsbericht über die Geschäftszeit des Ver¬
eins vom t . April 1924 bis 1. April 1925 hebt in seiner Einleitung
hervor , daß statt großdurchdachter » nd freudig geförderter Planlegung
Mr die deutsche Volksschule eine Bekämpfung des Grundschnlgeseke ?
und wenn nicht Beseitigung , so doch Durchlöcherung erfolgt sei . Nir¬
gends in Deutschland sei im letzten Jahr ein wesentliches Fortschreiten
zu verzeichnen

^
Der Jahresbericht kommt dann auf den Abbau zu

sprechen , wobei festgestellt wird , daß der Personalabbau an der Volks -
mnile in Baden rund 10 Prozent betrag - n hat und damst wesentlich
<nohr als in den anderen Ländern und vor allem mebr als zu viel
gegenüber den unzulänglichen , schulgesGlichen badischen Verbältnissen .
ii *. 3m weiteren beschäftigt sich der Tätigkeitsbericht mit schulgesetz -
« chen Bestimmimngen , kommt dann auf die Iunglehrernot (noch sind

zurzeit rund 800 nichtverwendeter Schulkandidaten und Schulkcmdi -
datinnen vorhanden ) und auf die Lehrerbildungsfrage zu sprechen.
Es wird daran erinnert , dah der vom Landtag geforderte Entwurf
eines Lehrerbildungsgesotzes , entsprechend der abgegebenen Erklärun -
gen des Staatsministermms und in Anlehnung an die sür Preußen
und Württemberg beabsichtigte Regelung noch ausstehe . Da das Er -
suchen ausdrücklich die Vorlage des Gesetzes noch in dieser Sitzungs -
Periode des Landtags erwartet , könne keine Zeit mehr verloren wer -
den . Auf dem Gebiet der Fortbildungsarbeit stelle das Jahr 1924
einen wesentlichen Erfolg dar . Zu Besoldungssragen bemerkt der Be -
richt , daß ein wesentlicher Erfolg in der Besserbehandlung der Ruhe -
gehaltsempfänger erzielt wurde . Durch die sozialen Hilfsmaßnahmen
des Badischen Lebrervereins konnte den Mitgliedern wertvolle Hilfe
geleistet werden . Nach Besprechung verschiedener Fragen , die das Ver -
einsleben betreffen , kommt der Jahresbericht in seinem Schluhabsatz
noch auf die Frage der Zusammenarbeit zu sprechen . Es wird dabei
an die Vorgänge im letzten Juli erinnert , wo die badische mittlere
Beamtenschaft bei der Behandlung der Lehrerbildungsfraqe einen
andersgerichteten Standpunkt einnahm . Dann wird auf andere Fälle
hingewiesen , in denen .. durch ungewerkschaftliches Verhalten anderer
Bamtengruppen die Lehrerschaft in ihrer berufs - und standespolitischen
Entwicklung gehemmt war " Um so notwendiger sei die Einheitlich -
keit und Einheit innerhalb der Lehrerschaft selbst.

Die Heidelberger Biirqermetslerwahl .
Wie verlautet , wird als Wahltermin des Nachfolgers von Drach der

3 . April genannt . Der Nachfolger wird durch den Bürgerausschuß
gewählt werden . Es wird davon gesprochen , daß nur ein Kandidat
ausgestellt werden soll und zwar ein Sozialdemokrat (kein Heidel -
beiger ) , doch sei hierüber noch keine endgültige Einigung erfolgt . Als
bevorzugter Kandidat wird der Rechtsrat einer pfälzischen Stadt ge-
nannt , der der Sozialdemokratischen Partei angehört . Fall ? dieser
Kandidat gewählt würde , wäre also der Nachsolger Drachs kein
Techniker .

Aus der Landwir^chafl.
Landwirtschaftliche Prüfung .

Die diesjährige Lehrlingsprüfung , verbunden mit der Schluß -
Prüfung an der Schule des Versuchs- und Lehrgutes der Badischen
Landwirtschaftskammer Rastatt wurde am 14 . März in Anwesenheit
der Landesökonomieräte Hücker und SchittenheZm des Landwirt -
jchaftsrates Mader als Vertreter der Landwirtschaitskammer und
des Lehrerkollegiums des Versuchs - und Lehrgutes abgehalten . Die
theoretisch « , wie auch die praktische Prüsung an Maschinen . Geräten
und im Viehstall verlies zur größten Zufriedenheit der Prüfungs -
kommission , so daß allen Examinanden ein gutes Zeugnis ausgestellt
werden konnte . Der in diesem Winterhalbjahr erteilte Unterricht er -
streckte sich auf Betriebslel -re und Pflanzenbau , die Landwirtschaft «-
rat Büß erteilte , Ackerbau - , Düngungs - und Fütterungslehre und
Pslanzenzüchtung durch Saatzuchtinspektor Lieber . Tierheilkunde :
Tierarzt Dr . Zimmermann und Tierzucht nebst Buchführung und
Rechnen , die Saatzuchtinspettor Bienko abhielt .

Landwirtschaftliche Versammlungen .
Annähernd 4500 Landwirte des Bezirks Rastatt nahmen an den drei

von der Badischen LandwirtschastSkammer in den lebten Tagen im Bezirk
Rastatt , auf der Rheinau , in Steinmauern und Wintersdvrs ver¬
anstalteten Versammlungen teil . Auch bei der staatlichen und kommunalen
Verwaltung fanden die Versammlungen Beachtung . Unter den Anweien -
den befanden sich Landrat Tritschler , Oberbürgermeister Renner , sowie
Präsident Wachs vom Badischen Landwirtschaftlichen Verein . Die Vorträge
des Landwtrtschaftsrats Buh und des Saatnichtinivekiors Lieber vom
Versuchs - und Lehrgut und der Saaizuchtansialt Rastatt behandelten die
gerade in der ievigen Zeit für den mittleren und kleineren Landwirt
dringenden Fragen de smodernen Pflanzenbaues . Aus der Praxis konnten
viele Erfahrungen über Kragen der Düngung , der Saatbehandlnng , der
ZchädlingSbckämvsung und besonders der Sortenwahl eingehend besprochen
wurden . Lichtbilder verdeutlichten in anschaulicher Weise das Gesagte . Prak -
tische Ergebnisse brachten die lebhasien Besprechungen : den » die Dresch -
und Beizeinrichtung der Rastatt « Betriebe der Landwirtschaftskammer
sollen den Landivirten der Umgebung zur allgemeinen Benutzung dienen .
Der Bezug von hochirertigem Saatgut in Rastatt wird weiter zu einem un -
mittelbaren Zusammenarbeiten mit den Landwirten des Bezirks beitragen .

* •

A Weingarten , 23. März . Der Evangelische Kirchengesangverein
Weingarten wird an Himmelfahrt 1925 sein 40jähriges Stiitungsfest
in größerem Rahmen abhalten . Nicht nur die Einwohner der Ge-
meind «. Weingarten sollen an diesem Feste teilnehmen , vielmehr
auch Kirchenchöre der näheren und weiteren Umgebung würzen ge -
beten , anläßlich dieses , für den Verein bedeutungsvollen ic .ges , nach
Weingarten zu kommen Bereits 14 Stadt - und Lantvercine haben
ihre Mitwirkung zugesagt . Es werden zwei Eesamtchöre von etwa
800 Sängerinnen und Sängern , und außerdem von iedem Verein ein
Eii ^ ellied in der Reihenfolge der Festtage des Kircheniuhres vorge -
tragen weiden

— Bruchsal . 23. März . ( Besitzwechsel. — Schulschluß wegen Ma¬
sern.) Die Ziegelei des Herrn Eiffler in Rheinsheim ging um den
Preis von 46 000 M an Maurermeister Gustav Vetter ( Philipps -
bürg ) über . — In Münzesheim mußten wegen starken Auf -
treten ? der Masern die Volks - und Kinderschule geschlossen werden
In vier Fällen hat die Krankheit bisher einen tödlichen Verlauf
genommen . — Aus der Kraichgaubahn ist wieder der zweigleisig « Be -
trieb aufgenommen worden *

— Hambrücken (bei Bruchsal ) . 23. März . (Roheit .) Vor eini¬
gen Tagen kehrten mehrere junge Männer von Wiesental nach Hause

zurück. Dabei kam es zu Mutwilligkeiten , in deren Verlauf ein jun «
ger Mann namens Karl Baron von seinem Kameraden mit einem
Bengel in das Genick geschlagen wuroe . Baron erhielt j e q r
schwere Verletzungen , so daß Lebensgesahr besteht .

r . Wie - loch. 23. März . ( Gründung einer Biehoersicherungs »
anstalt .) Ein Teil der hiesigen Mlndvleyoesitzer hat den Antrag auf
Errichtung einer Btehoersicherungsanstall gestellt . Es steht zu er-
wanen , oag der Anirag durchgeht , der in einer Besprechung von
Herrn Bezirksamt Doll unterstützt wurde .

+ Mannheim , 23 . März . (Oelgemäldediebstahl im Mannheim «
Schloß .) Am 16 . Mär , wurde eiZSeckt . oa >; in. einem Ziinm » r des
hiesigmi Schlosses sm Oelgemälde . 150 auf 300 Zentimeter , aus dein
Rahmen geschnitten und entwendet wurde . Die Tat kann noch nicht
lange zurückliegen . Das Bild stellt d ;e Nymphe Daphn « dar , die mit
dem recl,t 'n Fug aus einem Baumstumpf herauswächst

— Heidelberg , 23. März . ( Fernbeben . ) Der Apparat der König¬
stuhlsternwarte verzeichnete gestern v » rmi > ig ein mittelstarkes Fern ,
beben , dessen erster Einsatz 10 1 .36 Uhr erfolgt «. Die langen Wellen
kamen 10.46 Uhr , die stärksten S» .öße 11 .02 Übr . Die Bewegung er-
losch 12.30 Uhr . Die Entfernung beträgt l4 0Ö0 Kilometer .

= Heidelberg , 23. März . (Selbst gerichtet . ) In der Zelle des
Untersuchungsgefängnisses hat sich ein Untersuchungsgefangener er .
hangt , gegen den ein Strafverfahren wegen Körperverletzung
schwebte.

4 = Walldürn , 23. März . ( Bürgermeifterwahl .) Herr Gerichts ,
assessor Dr . T r a u t m a n n in Eörwihl , geboren am 11 . Mai 1894
zu Ettlingen i . Baden , wurde gestern zum Bürgermeister der Stadt -
gemeinde Walldürn gewählt .

# Mali » bei Ettlingen . 23. März . Der Gewerbevercin Malsch ver »» .
staltet vom 20. Avril bis 4. Mai aus Anlaß seines 2S iährigen Bestehen »
eine Gewerbeaus st elluug . Die Beteilgung seitens des HandwertS
sowie der Firmen verspricht sehr stark zu werden . Von der Gemeinde -
Verwaltung wurde ei » Beitrag von 5000 Mark bewilligt .

— Rastatt , 23. März . Ein schwerer Unglücksfall ereignet « sich
heute nachmittag in der Bahnhofstrahe . Beim Zusammenstoß zweier
Radfahrer kam der Zementeur Severin Koffler aus Durmersheim
so unglücklich zu Fall , daß er eine Gehirnerschütterung erlitt und
bewußtlos ins Krankenhaus gebracht werden muhte .

— Guggenau , 23. März . ( Leichensund . ) Am Sonntag nachmit -
tag fanden spielende Kinder in einer Hütte aus dem Anwesen des
Sägewerks Rahner die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen
Geschlechts, die in einem Kistchen verpackt war . Die Leiche, die , nach
dem Verwesungsprozeß zu schließen , bereits 10—14 Tage alt sein
muß , ist erst in der Nacht zum Sonntag an den Fundort gebracht
worden . Bon der Kindsmörderin fehlt bis jetzt noch jede Spur .

— Sichern, 23. März . (Todes all .) Im Alter von 67 Jahren ist
5>olzhänd !»r Josef Börsi gestorben , der sich eines hohen An -
Gehens erfreute .

4 = Lahr , 23 . Mäez . (Holzpreisc .) Di « evangelische Stiftung ?»
Verwaltung Offenburg versteigerte am Samstag hier im „Rappen "
aus dem in unserer Gemeinde liegenden Stistswald , Distrikt Hohl¬
berg , und aus oem oberen Elockenwald 107 Ster Buchen - , 56 Stet
Eichen - , 15 gemischte und 57 Ster Nadelholz -Scheiter und Prügel .
Bei reger Beteiligung und sehr lebhafter Kauflust gingen ab
Buchenscheit ( Ansatz 62 ) zu 72—78 Mark . Buchenprügel ( 48 ) zu
62—65 Mark , Eichenscheit (52 ) zu 64—68 Mark und Eichenprügel
( 44 ) zu 54—58 Mark das Kla -ter . Bei Bürgschaftsleistung wurde
eine Borgfrist bis zum 1. November gewährt .

st . Freiburg , 23 März (Fragwürdige Mobnunqsvermittlung .)
Hier hatte sich etwa vor Jahresfrist in der Adelhauserstraße eine söge-
nannte Wohnungszentrale zur Vermittlung und Beschaffung von
Wohnungen und möblierten Zimmern ausgetan . Die „Vermittlung "
bestand nach Bezahlung eines Vorschusses durch den Wohnungssuchen ,
den von 3 bis IN Mark darin daß man ihm eine Liste in die Hand
drückte, die angeblich freiwerdende oder Tausälwohnungen entbie ' t .
Natürlich waren bei dem großen Mangel an Wohnungen die Wob -
nungssuch nden gewöhnlich die Hereingefallenen . Höchstens gelang
es auf diese Weise , ab und zu ein möbliertes Zimmer zu erlangen ,
aber ein solches wäre durch Zeitungsinserai billiger zu bekommen ae-
wesen Der Bezirksrat erblickt « in dem Geschäftsgebaren der ..Woh -
nungszenlrale " eine Irrefübrung der Wohnungssuchenden und bat
deswegen in seiner letzten Sikung beschlossen, dem Inbaber die Aus -
Übung des Geschäftsbetriebes mit sofortiger Wirkung zu untersoaen .
Der Betreffende hat früher in Karlsruhe ein ähnliches Institut
unterhalten .

— Langenhari (Amt Mekkirch ) . 23 . März (Brand .) Am ftret *
tag in der Frühe geriet das Nnwelen des Landwirts Andreas R e -
ger in Brand . Das Feuer arM ?o schnell um sich , daß nur weniges
von dem Mobiliar und den Fahrnissen gerettet werden konnte . Der
Schaden ist ziemlich gros? doch ist der Geschädigt « versichert . Die
Tntstehungsursache ist unbekannt .

® r $rii <iftfirtif Mitteilungen ,
Nährwerl vo « Mi !» und Eier » .

Unbekannt ist vielen , daft erst 5—« Eicc den gleichen Nährwert wie
l Liter Milch haben , dabei kleinen Kindern etwa bis zum Alter van 4
ren garnicht sehr zuträglich sind . Taulende und Abertausende Lite , Milch
werden täglich zur Herstellung der Keinkostmargarine . Schaan im Blau -
band ' verwendet , einem Nahrungsmittel von «rohem Nährwert «riiiftt «
Geschmack, bester Bek -jmmlichkeit und niedrigem Preise , welches eine Bs -
reicheruug ledeu Tisches darstellt .

Beim Einkauf von Blaiibandmaraarine erhalten Sie kofteutoS dt«
farbig illustrierte Kamlienzeitschrtfi . Die Blauband - Woche". A45 *l

CI &A &B.TTEN

NTc** an der übertriebener » Größe ist eine gute Zigarette zu
erkennen , sondern an dem guten Geschmack , ihrem Aroma und
ihrer 3ekömm !ichkeit Diese Eigenschaften sind bei den
Engelhardt Zigaretten vertreten und erworben durch Erfahrunger»
eines Viertel-Jahrhunderts in Cairo und in Deutschland . Wer
eine wirklich gute Zigarette mag , rauche Halor zu 5 Pfg. Wer
»mehr anlegen will : Ramaka zu 6 Pfg . , Tobi zu 8 Pfg ., Sethos
zu io gfg . Wßr w,§Aiger anie^ eo will- D.euischer Lloyd .zu 3 Pfg .
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; Karlsruhe , den 24. März 1925.

Zur ReichsprSsioentenwcchl .
' Die Meldung d«r Wahlergebnisse .

Das vorläufige Ergebnis der Wahl des Reichspräsidenten in
den einzelnen Wayllreijen sind die Kreiswahlleiter angewiesen , dem
Reichswahlleiter wenn irgend möglich bis 30. März , vo' M . 6 Uhr ,
spätestens am 30. März bis abends 8 Uhr durch Fernsprecher und
durch Telegramm zu melden . Die amtliche Feststellung wird end -

gültig ebenfalls durch Fernsprecher und durch Telegramm mitgeteilt .
Beide Meldungen werden durch Eilbrief bestätigt . Die Wllhltele -
gramme werden als E t a a t s t e l e g r a m m e behandelt . Sie er-

halten hinter „S " den Dienftvermerk „Wahl "
. Auch die Meldungen

der Abstimmungsvorfreher . Gemeindebehörden und unteren Verwal¬
tungsbehörden an die höheren Stellen sind Staatstelegramme . Die
Meldungen der Abstimmungsoorsteher sollen am Abend des Wahl -

tags abgesandt werden . Die Telegraphenämter sind angewiesen ,
aller mit der gröhtmöglichen Beschleunigung zu behandeln . Ausrei¬
chende Arbeitskräfte find bereitzustellen . Alle beteiligten Telegra¬
phen - und Fernsprechanstalten müssen am Wahltag und dem folgen -
den dienstbereit bleiben , bis der Verkehr abgewickelt ist.

Wann ist der Präsident gewählt ?

Nach Beendigung der Wahl sind alle bei der Wahl amtlich be-

teiligten
"

Personen , die Wahlleiter usw . , verpflichtet , nachdem die
Auszählung der Stimmen erfolgt ist, das Resultat aus ihrem Kreise
sofort telegraphisch oder telephcnisch . jedenfalls auf dem schnellsten
Wege dem Reichswahlau - schuh zu übermitteln , Der Reichswahl -
ausschuh prüft nun das eingegangene Material . Hat einer der Kan -
didaten im ersten Wahlgang mehr als die Hälfte der abgegebenen
gültigen Stimmeil erhalten , und ist der Wahlausschuß der Ansicht ,
daß der Wahlakt in gesetzlichen Formen vor sich gegangen ist , so
fragt der Vorsitzende des Reichswahlausschusses den gewählten Kan '
didaten , ob er die Wahl annimmt Sagt er ja . dann erfolgt zu°
nächst eine Nachprüfung des inzwischen eingesandten ausführlichen
Wahl » und Ctimmenmaterials . Dieses wird eingehend geprüft und
vom Wahlprüfungsgericht überprüft . Sind auch diese Instanzen der
Ansicht , dak die Wahl den gesetzlichen Bestimmungen entsprochen hat ,
dann erfolgt eine Veröffentlichung des Wahlresultates im „Reichs -

anzeige : "
, und erst dann gilt der neue Reichspräsident als offiziell

gewählt . Bringt aber der erste W a h l g a n g am 29. Mär ? inso-
fern kein Resultat , als keiner der Kandidaten mehr als d,e Hälfte
der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat . dann teilt der
Reichswahlleiter diese Tatsache dem Reichsminister des Innern mit ,
und der N >,ichs «ninister des Innern stellt beim Reichstag den An -
trog , einen zweiten W a h l g a n g zu beschließen , Als ge-
wählt im zweiten Wahlgang gilt der Kandidat , der die m c i it c n
der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten hat .

•k

: : : Ausstellung von Arbeiten der Städt . Knabenha " darbeiis -
schule . Das erste Mal wieder seit Kriegsausbruch tritt die Städt .
Knabenhandarbeitslchule , in welcher im laufenden Schuljahr etwa

Schüler von der Volksschule und der höheren Lehranstalten
unterrichtet werden , an die Öffentlichkeit , um eine Uebersicht zu
geben , wie weit sich nach den Störungen während des Krieges und

Nl Kri
| IHMlZttle

besonders unter dem Gesichtswinkel der neuzeitlich angestrebten Re -

Irieg sehr beliebte Unterrichts -
fach wieder erholt hat und welche Ziele die Knabenhandarbeitsschule
der Nachlriegszeit das schon vor dem

ry
"

formen auf dem Gebiete des Schulwesens verfolgt . Es kommen des -
halb -ur Ausstellung : 1 . Schülerarbeiten in Modellieren , Pappen ,
Vuchbinden , Holz - , Metall - und Schnitzarbeiten : 2 . die Arbeiten der
zu einer ständigen Einrichtung gewordenen Lehrerausbildung ? - und
Weiterbildungskurse ; 3. Arbeiten , welche im Zusammenhang mit dem
Gesamtschulbetrieb stehen ( Lehrmittel ) ; 4 . Schülerarbeiten der Hilfs -
schüler im Sinne der Arbeitsschule . Zugleich soll die Ausstellung auch
Anregung dazu geben , den Knabenhandarbeitsunterricht so auszu -
bauen , daß er womöglich allen Schülern zugute kommt , damit unsere
männliche Jugend durch Ausbildung der technischen Fähigkeiten für
die hzhen Anforderungen des werktägigen Lebens ausgerüstet
werden . Der Besuch der Ausstellung kann somit allen interessierten
Kxeisen , besonders den Eltern , wärmstens empfohlen werden - Die~ "

e, Ecke der
bis Mon -

Zerktags von
lTbis 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr .

Festgenommen wurden : ein Maurer von Straßburg , weil er
durch Vornahme unzüchtiger Handlungen öffentliches Aergernis er¬
regte , sin Taglöhner von hier , d- r vom Amtsgericht Achern gesucht
wurde , weil er aus dem dortigen Amtsgefängnis wo er wegen Dieb -
stahls in Haft war , flüchtig ging , ein Heilg . hilfe von Reich wegen
Gaukelei , ferner 11 Personen wegen verschiedener sonstiger straf -
barer Handlungen

# Karlsruher Sa « sfraue » lm » l». Am Teenachmtttag am M tltmo ch,
den 18 . Mär », sprach Rechtsanwalt Robert Schneider , Karlsruhe , Uder
«Ehe » uud Erbverträge " . Da das zu behandelnde Gebiet so grob ist , dal ;
e <. nicht möglich war , es in einem Vortrag erschöpfend zu behandeln , bat
sich der Redner in dem Vortrag am 18. März auf das Erbrecht beschränkt
und sich bereit erklärt , am Mittwoch , de « 25 . März , U6 llbt , im
« t5rbvri »zelischlösjchen " nochmals kurz über das Erbrecht und zusammen !
lassend Uder Eheverträge zu sprechen . Der Voltrag vom 20. März wird so
«ehalten sein , dah er auch für diejenigen Zuhörer verständlich ist . die den
ersten Vortrag nicht gehört haben . Neben der Darstellung des geltend ?«
Rechts wird der Redner auch erläutern , welche Aenderunge « der geltenden
wefebgebung wünschenswert lind .

Die letzten IWÄwnssMreK weröen gelilg! . ♦
Das EnSe der Paptermm kicheine
Einziehung aller vor dem 11. Ohlober 1924 aus¬

gefertigten Retchsbankschewe .
Das Schicksal der Papiermarknoten soll sich , wie wir bereits kurz

mitgeteilt haben , in absehbarer Zeit vollständig erfüllen . Denn bis
zum S. Juli dieses Jahres sollen alle Reichsbanknoten ,
deren Ausfertigungsdatum vor dem 11 . Oktober 1924 liegt , soweit
sie nicht bereits aufgerufen sind^ vollständig aus dem Ver -
kehr genommen werden . Damit werden noch die letzten Reste
von Papiermark , die an die Inflationszeit erinnern , verschwunden
sein . Mit dem Ablauf des S Juni dieses Jahres verlieren die auf -
gerufenen Roten ihre Eigenschaft als gesetzliches Zahlungsmittel ,
während sie noch bis zu dem bereits erwähnten Datum des 5. Juli
bei allen Kassen der Reichsbank in Zahlung gegeben oder gegen ge>etz -
liche Zahlungsmittel umgetauscht werden können . Nach dem an -
gegebenen Termin , der auf keinen Fall weiter hinausgeschoben
werden soll, werden die aufgerufenen Banknoten kraftlos , und es
erlischt damit auch die Einlösungspflicht der Reichsbank .

Nachdem nun zuerst vor geraumer Zeit die Milliardenscheine
"völlig aus dem Verkehr verschwunden und auch die Billionenscheine
zum großen Teil umgetauscht worden sind , werden auch die letzten
Bestände der alten Papiermarknoten in die Reichsbank zurückwandern ,
so daß in absehbarer Zeit lediglich Reichsmark -
noten , Rentenmarkscheine und Metallgeld im Ver -
kehr sein werden . Diese Tatsache ist insofern zweifellos zu
begrüßen , als in dem Verkehr mit papiernen Zahlungsmitteln von
Tag zu Tag mehr Klarheit kommt . Für die Einziehung der eingangs
bezeichneten Papiermarknoten kommt rund ein Fünftel der zurzeit
in Umlauf befindlichen Reichsbanknoten -Mengen in Frage . Es han -
delt sich hier also bei dem Gesamtumlauf von etwa zwei Milliarden
um einen Notenbetrag von 400 Millionen Mark .

Der Aufruf der alten Papiermarknoten hat natur -
gemäß der Reichsbank ein gewaltiges Stück von Mehrarbeit ver -
ursacht die jedoch dank einer auf den Erfahrungen der Inflationszeit
ausgebauten Organisation reibungslos sich vollzieht . In der Praxis
wickelt stch der Rückfluß der alten

'
Papiermarknoten in der Weise ab ,

daß die öffentlichen Kassen , die Banken , Sparkassen usw . zu ihren
Einzahlungen bei der Reichsbank in erster Linie aufgerufene Noten
verwenden . Bei allen Reichsbankfilialen im ganzen Reich sind Vor -
kyhrungen getroffen , um den Rücklauf dieser alten Papiermarknoten
zur Berliner Zentrale zu ermöglichen , wo sie dann der Vernich -
tung zugeführt werden . Dieser Vorgang gestaltet sich in der
Weise , daß sämtliche bei der Reichsbankhauptstelle in Berlin ein -
laufenden Papiermarknoten tagaus tagein gesammelt , gezählt , in
Bündel gepackt und in die Vernichtungsstelle für Bank -
noten geschafft werden . Auf diese Weise sind es täglich
mehrere Zentner alten Papiergeldes , das in geschlosfe-
nen Gitterwagen in die Geldscheinvernichtungsstelle befördert wird .
Dort werden die Banknotenmassen mittels besonderer Maschinen zu
regelrechtem Papierbrei verarbeitet , um dann an Papierfabriken als
Rohmaterial abgegeben zu werden .

Mit der Einziehung der vorher erwähnten Papiermarknoten
fällt ein Aufruf der Sv - Rentenmark - Noten zusammen ,
die vom 2g , d. Bits , ab von der Rentenbank eingefordert werden .
Es handelt sich um die Sv -Rentenmark -Scheine mit dem Ausferti¬
gungsdatum 1 . November 1923. Die aufgerufenen Scheine können
bei den öffentlichen Kassen noch bis 31 , Mai 1^25 in Zahlung ge¬
geben , bei den Kassen der Reichsbank aber his 30 September 1925
gegen ander « Rentenbawkscheine oder gesetzliche Zahlungsmittel um -
getauscht werden Mit Ablauf des 30. September >927, werden die
aufgerufenen Rentenbanklcheine ungültig , und es erlüch ! damit auch
die Umtausch - un>d Einlösungsfrist der Deutschen Rentenbank

Die Ein -ziehunl ' der Rentenbanknoten steht allerdings weder mit
dem Aufruf der alten Papiermarknoten nach mit der kommenden
Liquidation der Rentenbank in Zusammenbang , Vielmehr werden
die ernMnten Rentewbankscheine aus dem Grunde eingezogen , weil

im öffentlichen Verkehr Falsch stücke im Wert «
von 50 Renten mark aufzutauchen beginnen . Di«
Deutsche Rentenbank will nun , um das Publikum nicht zu beuu -
ruhigen , den Fälschern dadurch am besten den Garaus machen , das
sie die im Umlauf befindlichen Stücke , die von den Fälschern nach -

gemacht werden , kurzerhand aus dem Verkehr nimmt -

Als seinerzeit die Rentenmarknoten in den Verkehr gebracht
wurden , wurde amtlicherieits ganz besonders darauf Hingewielen , daß
alle nur erdenkliche Sorgfalt bei der Herstellung dieser Noten »er»
wandt wurde , um Nachahmungen so gut wie unmöglich zu machen.
In der Tat ist es den Fälschern bis heute nicht gelungen , falsch«
Rentenmarkscheine in nennenswerten Beträgen in den Verkehr jU
bringen . Erst jetzt, also nach länger als Jahresfrist , beginnen die
Fälscher , etwas mehr Uebung zu zeigen . Man wird ihnen dadurch
zu begegnen wissen , daß man an Stelle der zur Einziehung auf »
gerufenen Noten neue Stücke, ' die noch komplizierter
als die bisherigen ausgestattet werden sollen ,
demnächst herausbringen wird . Vorerst dürfte man außer den ge«
nannten 5i1»Rentenmaiknot «n noch andere Notenwerte ebenfalls
aufrufen .

Di « regelrechte , aus Grund des Liquidationsgesetzes oorgeichen «
Einziehung der Rentenbanknoten wird erst naÄ
dem 1 . Dezember d. I . beginnen , da von diesem Tage an die
Abwicklunqstredite , die von der Reichsbank an die Rentcnbaw ? über -

führt wvrden sind , aus der Landwirtschaft herausgezogen werdest
müssen . Es kommt dafür ein Betrag von zirka 870 Millionen Renten --
mark , also ein Drittel des gesamten Rentenmarkbestandes in Frage ,
nachdem bis jetzt etwa hundert Millionen Rentenmart bereits ein «

gezogen worden sind , Di « im Zusammenhange mit der Low na der
Aowickelungskredite zur Einziehung gelangenden Renienbankichein «
werden , ebenso wie die jetzigen alten Papiermarknoten . vernichtet .
Für die vollständige Liquidation der Rentenbank sind bekanntlich
nach dem Liquidationsgeset , zehn Jahre in Aussicht genommen ,

Ueber den gegenwärtigen Stand des Zahlung ? -
Mittelverkehrs ist noch zu sagen , daß in den letzten Woche«
besonders eine merkliche Erleichterung eingetreten ist. Vor allen «
sind Fünf - und Zehnpfennigstücke in so reichlichen Mengen geprägt
unid verausgabt , daß der Verkehr in diesen Stücken als gesättigt be-
trachtet werden kann . Auch Ein - und Zweipsennigstücke stehen i«
überreichlichen Mengen an den öffentlichen und Reichsbankkassen zur
Verfügung , Angesichts dieser Tatsache muß man es als unbegreii -

lich bezeichnen , wie die Unsitte des Abrundens auf fünf und zehn
Pfennig im Zahlungsverkehr immer mehr um sich greifen konnte
und Ein - und Zweipfennigstücke schlechterdings nicht mehr für Zah «

lungszwecke in Anwendung kommen - Man muß sich vor Augen haltest ,
daß diese Unsitte andauernd zur Preisverteueruna führt .

Einziehung Basischer Banknoien
Die Badilche Bank iufif auf Grund der HF 4 Abs . 2 und 12 de»

Plivatnotenbankgesetzes vom 30. August 1924 alle badifchen Bank »

noten . der « n Ausfertigungsdatum vor dem 11 . O ' «
t o b e r 1924 liegt zur Eii .ziebitnü auf . Die aufgerufenen Note »
verlieren mit dem 1 Juli 1925 ihre Eigenscha ^ als Zahlungsmittel .

Diese Noten können noch bis zum 3l Juli 1925' bei den Kassen de«

Badischen Bank in Zahlung gegeben oder gegen auf Reichsmark lau ,

U'nde Noten der Badischen Bank oder gegen Neichsbanknoten ijj den»

in § 4 Abs , 2 des Prwatnotenbo .nkgesetzes bestimmten Verhältnis ,
wonach ein « Reichsmark einer Billion Mark bisher Ausgabe gleich«

zusetzen ist , umgetausch «
' werden Nach dem 31 - Juli 1925 werden di«

aufgerufenen Noten kraftlos : damit erlischt auch die Einlösung ?«

Pflicht der Badischen Bank Noten in Abschnitten ur ^ r 10 Milliar «

den Mark sollen nur in Gebinden , wie im Geldverkehr üblich uns
in einem durch 10 Milliarden teilbaren Betrag eingereicht werdest .
Besonders hingewiesen wird darauf , daß ein« Auswertung diese«
Banknoten auf Grund der erwähnen Bestimmungen des Privat
notenbantgesetzes ausgeschlossen ist.

— Konzert im „t?Iefanten " , Aus die trefflichen Konzerte des famosen
rheinischen Tamenorchelters „D e i m t g s l u st i g e B b e i n t ä n d c r i n -
ii e n " . das allabendlich 8 Uhr stattfindet , sollen wir »cchmals befonderö
hinweisen .

£ R >»Iin -Sonate « -? ! deni » Kösta Andreas !» » — Gustav Beck . Kommen -
den M t t t w v ch. den 28 . März , wird abends 8 Uhr im »Mutrachtiaale "

ein auüerorde » ilich genubreicher Geigenabcnd stattfinden : denn Göfta An -
i> r e a s s o n , der zweite Geiger des Busch - Quartetts . einer der hervor -
ragendsten Violinvirtuose » Deutschlands , wird in Gemeinschaft mit dem
ausgezeichneten Pianisten G . Beck Violinfonaten von Iaruach Schu -
b e r t und Beethoven löte prächtigste e -moll ov . 30 Nr . 2 ) «um Vortrug
bringen . Die Konzertdtrekttoii Kurt Reusel ^t , die dieses Konzert veran -
staltet , bat versuchsweise die Eintrittspreise herabgesetzt , um auf diele Aeise
festzustellen , ob durch ganz niedrige Eintrittspreise ein vollbesetzter Saal
zu erzieel » ist.

X Ellie Bieuenfeld , die Müncheuer Pianistin , deren für 5. März ange¬
setzter Klavierabend infolge Ablebens des Reichspräsidenten ver >cho »«n
werden muhte , wird nunmehr kommenden K r e i t a g , den 27 . Marz ,
abends S Uhr , im Eintrachisaat konzertieren . Die Künstlerin spielt rinc Ti -
nate von Beethoven iG -dur op . 81 ? !r . 1 >, mehrere Klavterftticke von Liszt
zum Schluß gemetnschaltlich mit ihrem r!ehrer : Prof . August ' S ch in i d -
L i u d n e r die Variationen und Fuge iiber ein Thema von Mozart
ov . 132» von Reger , für ziret Klaviere . Der Vorverkauf wurde von der

Konzertdirektion Kurt Neuseldt übernommen .

Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle . LI . März : Franz G u t e k u n ft , 10 Monate 17 Tage ult «

L>oter : Johannes Gutekunst , Küfer : Heinrich Stetnbach , 8 Jadre alt -

Vater : Kustav Steiubach , Schlosser : Rudi Senfert . % Monate 8
alt , Vater : Gustav Seufert . Masch .- Jormer : Heinrich Frey , Witwer .
Jahre alt . Polizei - Assistent : Emil Kunz . Ehem .. 28 Jahre alt Taglödnerj
!>!osa M c 6 m e r 77 Jahre alt . Witwe von Ludwig Mehmner . Werkiu ^
scher a . D . : Ednard T r a u t w e t n , Witwer . 77 Jahre alt . Kaufmann .
23 . März : Heinrich Hutttnger . Ehem ., «8 Jahre alt , Eiienbahn -Lde ^
Inspektor a . D . ? Jakob K o ch. Ehem . , Schneider . 75 Jahre alt .

Mitteilunae » .
$ In der Galerie Hirsch iWaldftr . 28) . der ständigen Ausstellung erste«

moderner Meister wurden , wie man uns mitteilt , neu aufgenommen
fcr -Teppiche . iSiehe Anzeige ! . J

Organophal Mr Männer
das neue , anregende ( Sexual - ) Kräftigungsmittel von hochwertig «^

Zusammensetzung . Glänzend begutachtet ! Preis 30 Port . M 4 .75»
60 Port . 8 .25 , Vz Vorzaigspackung 125 Port . M 14 .— ; */ , Vorzugs
Packung 250 Port . M 2« —. In Karlsruhe sicher erhältlich in de »
Hofapotheke , Kaiserstr . 201,' Stadtapotheke , Karlstr . 19. 304*
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£ ter
Henkelt i/er - Ebt/egeesit/tfet

Stpdzmf - WtgfflBrgfkss

trodwgainJtäkgääfrrm

Onbchcte Fstveaäangl
Beste Gewähr Jflr Haltbarkeit und nloaa

Geschmack .
Ein Brikett rektt
« lr50E2 «r

In aflon einschlägigenGeschäften«iMftMdk

Handelsschule Karlsruhe .
Köhere Kandelsschule .

Ganztagunterricht , wöchentlich SN Stunden .
Aufnahmebevinaung für die einjährige Abtei¬

lung der höheren Handelsscbule ist die Reife für
die Obertekiinda einer höheren Lehranstalt oder
für Mädchen die Absolvierung der höheren Möd -
chcnschule .

In die zweiiilftrtae Abteilung der höheren Han -
deizschnle werden Knaben und Mädchen aus der
PclkSIchule und den mittleren Klassen der höheren
Lehranstalten aufgenommen Dte Aufnahme in
biete Abteiimg ist von einer Anlnabmepriifnng
abbänaia , Ter ersolgreiche Beluib der einlährigen
und ',weiiähr !aen Avteilnna befreit die in die tauf -
männifcven Betriebe eintretenden Hingen Leute
vi" " Ve ' iicve der PNichthondelSschule ,

Anineldim -ien werden biz zum 18 . Avril in un¬
sere ? Kanzlei ScknilaePSnde Airkel entgegen -
genommen , wo auch Ie» e weitere Auskunft ertH ' t

5078
. StS XUtliiBtL

Wird .

Tiiiirmer -
Pianiiios

vorzügliches Fabrikat
in mittlerer Preislag «
empfiehlt der Allein »

Vertreter

Ludwig ScMsgoi
Karlsruhe .

Erbprinzenstraße 4 .

Entlaufen !
Junae Ii n er » ohe ,

otMiiqeb . « eg . Belohn «
£ 5901 Stefanieniu . lfl. Lj

Birkenwasser ,
Jefae Wirkung gegen Schuppen und

Haarausfall ist einfach großartig ! "

fittUc «ai >M La. a . 50, «/ » tu . ia . r A507

<
Durcb Itebndfjert

<
Duf1

gepaart mii belebender Kraft ,

gewinnt

Fochtenberger

Wasser

seine dauernden 9reunde

Preis für die grosse Flasche Mit. 1 .80.

Fochtenberger
Kölnisch wasser seife .

Uli ' ^

« uspotieren . Bei,en und Wäsche weiche

Revaraturen von AtSbel
PianoS etc , besorgt lach-
gem »» Ttmalienstr l2 .
» ur 2. StriL » 5852

Bl ?i » e gewaschen
anaenommen A»ge

K
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imtct Rr . 0SS28
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MenStag , den 24 . Marz 1925 . Badische Presse fMorgenausgabe? Nr . 13S. Seite 5.

Statt Karten .
Tieferertflen gebe ich Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt , daß mein unvergeßlicher innigstgeliebter Oatta , unser treu¬
besorgter und herzensguter Bruder , Onkel und Schwager

Herr Heinrich Huttinger
Rechnungsrat a. D.

am Montag , den 23 . März 1925, Im Alter von 68 Jahren , nach kurzem ,
mit Qeduld ertragenem Leiden , sanft entschlafen ist .

Karlsruh «, den 23. März 1925.
PutlitaalraSa 22.

Im Namen der Hinterbliebenen :
B5906

Frau Luise Huttinger Wwe.
Die Feuerbestattung findet am Mittwoch , den 25 d. Mts, , nach¬

mittags 2 Uhr statt .
Ich bitte von Beileidsbesuchen abzusehen .

Tüchtige
Handnäherin

f . Herren -Schneideret idt .
gesucht . Zu erfragen u .
Nr . « 828 ;> in der *jo -
&itdben Preis ?.

Köchin
die einer gut bürgerlich ,
»lüche selbständig Hörste-
heu kann , auf 1. April

»tnstr . 23 . II . 5555

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung ,

daß unser lieber Vater

Herr Eduard Trautwein
Privatier

fr. Mitinhaber der Fa . L. Brombacher & Co., Nachf .
am Samstag mittag im 78. Lebensiahresanft entschlafenist

Karlsruhe , 23. Mira 1925 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Margarete Morgenroth , geb. Trantwem.
Richard Trautwein .
FeuerbestattungMittwoch vormittag */» 1 Uhr, direkt

im Krematorium. B6849
Trauerhau» : Krleursetr . 81.

Todes - Anzeige .
Meine liebe Sehweeter

Rosa Meßmer geb . artmmer
Werkführers Wwe.

'st Samstag nachmittag im 77. Lebens¬
jahre nach schwerem Leiden ss

LeistuingSfähige
vre,el . u . Zwiebacksabrik
sucht »um Bettri -'b ihrer
erstttasstgen Erzeugnisse
an allen PlStzen bei den
Hotels . Gastwirtf -imfien
und Koloniaitwarenbanv -
lvngen bestens etnge -
führte Vertreter bei
höchster Broviston . An .
gefrort! imi -r Nr . IM 7a
an die Badlfche Presse .

. . . TnattigerMechaniker
Waldstra »« 40c. 5531

raifür
f . Herren -Konfettion ge¬
bucht . Angebote u . Nr .
5546 an die Bad . Presse .

schlafen.

VVS«

sanft ent¬

in tiefer Trauer :
Anna kante Witwe .

Die Beerdigung findet Dienstag nadim .
V»4 Uhr von der rdedhoflutpeile aus statt

^ Vie heute «rfolgt » glücklich «

^ Geburt eines gesunden Mäd -

chene zeigen hocherfreut an

Rarl Waag mit Frau
^

arlsruhe , 23 . M ärz 192 $ , Srahmsftr , S .

Im Sticken
^ °5ebit stch « . « iinch .^° fienftr . 81, IT . 5881

. Ich erklär « hiermit
öffentlich , »atz ich au » der

KtMilM fand
Ortsgruppe Karlsruhe

ausgetreten bin.
Ott « Maler

Bankangestellter
;tt . Landesgesiingnis

SteUmco .

(
täglich eintrksien ^ I
5ti(d| ( SoIJfll 'i ff[,|

Mung Rlldsllhrer !
Emaillieren . Vernickeln
sowie sämtliche Revara -

^ iren werde » staunend
l bill . aASgewbrt . Auaar -

»eiistrake 30» . Hof . B » .
« ele . » 5873

Schulranzen -n .«
Schulmappen

Aktenmappen
Kofferhaud Üinint «.51 Kroneniir 51 .

SMeMeit
die Sie unichön machen ,

j ennerniioiortschwer,Ins
Crinex - Puder ^ , — tV —
Wohlriechend und mlide . » NNa « >? MNeiö ? r
Ke

°
n

"
Kos -Apotheile . lW .« .

^ Kapit alien

Junger arbeitswilliger
Mann

Wo « gesucht , « leite ,®ef. m. 6 . gi . , Haupt -"
Bahi " • -»ahn Hof. bnfteig X.

] Welbltch |

gegen gute Sicherheit zu
leiden gesucht . Angebote
unter Nr . 08816 an die
Basische Presse erd .' ten .
Suche per fofon auf ein

schuldenfreies Haus
10V Mark

von Privat . Angebote u
Nr . J8284 an d . Badifche
Presse erbeten .

500—1000 Mar «
ton einem Landwirt ge»
sucht gegen sehr aute
Sicherheit . Ang <>ti . imi
Nr . R8A7 an die Ba -
dische Presse evbeien .

NahmnaSm i ttelgeschast

2300 Mark
Groß « Sicherheit , guter
Ains . Angebote unter
Nr . DS3O4 an dle Ba --
dtscve Presse eiveten .

200 Mark
sucht Geschäftsmann von
Selbstgeber gegen guten
ZtnS und Sicherheit zu
leiden, . Angeboie 11. Nr
U8235 an die Bad . Pr

Teilhaber ( in )
iLt 0. still , iür nur auteUntern vei vtell Sicherd.ed I. Hvpolh vonAAlll ^r

Ackermann.
Offene Stellen

| /VIünnlich |

Architekt
für Baugeschäft gesucht .
Bewerber muk firm im
Entwurf Bauleitung .
Boranscftla « und Kaltu .
lation sein . Nur nil <A>
HW Herren mit reidier
ErsaÄning und prima
Zeugnissen woll . stch mel .
den imier Nr . lOOGa in
der Bübischen Presse .

Tüchtiger
Herrenfriseur

sofort gesucht . Ndnard
Schmitt , KarlSr ., Georg -
KriedriälNr . 25 . » 5815

Tüchtige » , gewandte «

Servierfräu lein
kann ver 1. April Stell -
ung stnden Anaedoie
mit Vi ' Ift , Zeugn - Adichr .und AlterSanaabe an

Weinlians 5S0x
• ftil S « »oi »n.

Sii -ve flitt 1. « v ' tt ein
cliieres . tüchtige » , edrttch .

Alleinmädchen
welches lelbständig lochen
lanu . Nur solche, die
schon tn besseren Häufen
gedient , können sich vor ^
bleuen von 9 1t ir 2— 1
uur ve , ® <6dfe « . Stefa «
nieiisit . h4 il WW5

Alleinmädchen
tn

' Küche « vaüShalt er.
«adren , zu Nein . SainiUe
auf 1. April gesucht , üdo^
»tronenslraLe 61, AI - ,
Suütdes. reinälude-S. m

allen H^mSarve ^ en de .
wan -dertes

Mädchen
in puuiltllcven HwuSbalt
au » toi ort goiucht . .-jeug .
nisse erifovderiltch. Vor »
»ust«llea von 10 bis 5
Uhr . Hirfchftrafte 83,
2 . Stock . » 6834

Mädchen
am liebsten vom Laude ,
aus 1 . April gewcht .

Schlachtftolwirtfchaft
Durlacher Allee 5580

Gesuch!
pünktliches MSdchen. das
zu Hause schlafen kann ,
zu kinderloscm Ehepaar
täglich bis nachmitta « S

ei Uhr . außer Sonn -
Karlftra ^e 134,

bock links . » 5833

iuH-UUJ

tk
KleitzigeS . etirliwes

» An ,
das auch kochen kann für
Wirtschaft per sofort ge-
kuM . Kühler Grund .
Winierstraß « 37. B5S83

Mailrhpn
ehrlich , fleißig , in Küche
u . Haushalt bewandert ,

Mädchen
das sewftS -ndia kochen
kann , mit guten Zeuo -
nisfen . aars 1. Mrjl ge¬
sucht. Karl -Friedrich -
strafie 18. IN . B57S8

Frau,
saubere. ,nm Waschen n .
Putzen auk sakon a ^lucht.
SM« So »» Wnldstr . ki

Kiir den Platz .Äarloruhe suche ich einen
nachweisbar , be > Warenhäusern « nd llt» rz -
« arenarohl,Sudlern ^

pt tiißtsihcki Hm »
zur Mitnahme meiner gangbaren « e d e rarti kel .

Angebote unter 8 . n 42SS l
Stuttgart erbeten

an Nndol » « oNe .
SIW

Wl . c lelitui >göiai ) !ge Lamm - und Haarlchmuck
kebrik MttieldentschlendS focht bald tüchligen ,
umsichtigen

Reisenden
' ür Bayern » Bads « , Wliettetnbera . Derselbe
muh bei der etnichliigigen « undichaft bestens etn -
getübri sein .
. . « naedoie nnt . L . G . 7068 an „ Al » " »® anfen .
stein & Vogler , Leivzla . « in »8

« ij. Polslner 11 . Dcfornteiit
WW gefuchk .

"
WS

Adolf Courlheaur , Dekoralionsgeschäft
Telephon 24»«Adlerktrasie 2» 5528

Einige tüchtig «Maschinenschlosser
für sofort gesucht . b»

Autohaus Peter Eberhard!
« malienstrahe 57.

3 » kleinerer Stadt Mitielbadens ltegende^
mittlere Ctseuaiekeeei Iii» Sandel » - « nd
Kundengus, . locht zum lofortlgen Eintritt etnen
tüchtigen , erfahrenen und »uverlSifigen

1
der sich euch als Lehrsoemee eignet.

Jahrelange Praxis eis Maichw?nformer und
vertraut mit wirtschaftlicher AuSnüdung der
Rllttellormmaschiuen « edingunq. Pefttien ist
entwicklungsiiidig und aussichtsreich. Werks-
wohnung kann evtl . gestellt . werden.

Ausführliche Angebote mit Referen»«m«ade.
ZengniSavfchriften und Lichtbild unter Nr . 1039a
an die . « adische Preffe' .

l -e?r . 1873

einzeln und komplette
in bester Ausführung ___ __

empfiehlt

Lazarus Bär Hu.
nur Zirkel 3, Ecke der Weldhornstreße.

Durch Auflösung der
Dienststelle abgebaut . , jg .
Beamter sucht Stellung
aus Büro , Lagerverwal -
ter od . ähnlich . Bertrau -
ensposten . Kaution kann
gestellt weiden . Zeugn .
Vorhand . Angebote uut .
Nr . N8288 an die Ba -
djfche Presse .

Wfcyiict -» I

Welches GeichMt gib ,
einer Mafcbintnftrliclerin

Heimarbeit
m Strümpfen . Socken u .
ShawlZ . Angebote unter
Rr . ffSA« an die Ba -
difcbe Presse ei» eien .

Junger Kaufmann
in Stenographie . Maschinenschreiben . Buchhaltuue

Korrefvonden « etc . bewandert , such «

Volvntär -Stelle
aletch welcher Branche Angebot « unt . tot 8827 »
an d .« Jgqftilfe l <rn ?r -

Junger

Kaufmann
seit 8 Jahren bei Sischarodhandl « « » auf vor »
und Reise tätig , sucht sich per 1. April tu verändern
Brauche gleich welcher Art .

Anqeb . uni Rr . N881Ü an die ^ « ad Press «' .

BMW

Wohnungstausch .
Schöne 3- Zimm >!rwoa -

uuim3 in der Oftftadt geg.
2^ 3°Limmerwovniung in
der Weltstadt 1. oder 2.
Stock , »u tauschen ge-
du-cht . Angcboi « unter
Nr . ©8307 an bte Ba -
dische Presse erbeten .

Laufbursche
auS der Schule «ntlaNen , gesucht . rwiw;

Deutsch « Bekieidu » gsgesellschasl
Tb . Lucas & Co ., Karts »übe . Kronenstr . 4i>

Biete : Herrschaftliche 7>
Aimmerwobnung in vor -
nehmstem Zentrum , ru -
htge La« ?.

\ Suche : Serrlchaiftt . 6»
Zimmer - Wobming nach
3iiä >en , möglichst Südost »

I -de auch Winters Sonne .
?Ing «b . unter ?tr . WS247

, in die Baidische Presse .

Verkäuferin
in Dan »en »on °ettion veriekt , per sofort aesncht .

Vor »ultelien Mittwoch o . 11- - 1S Uhr Kaiser -
firane 4« part . « B8- r>

Geina - t ratio durchaus tüchtige 55%'

Verkäuferin
fflr Mannsaktne ». Weist » n . WoUwarenaeschaSt
norti ISeensdach , bei freier Station .

ffabrik tosmet .. medt ». und pharm . Artikel Offerten an S . Rnden , Webwaren -ivrobSdlg .
Dresdens , deren PrSvarate bereits » inaeslib « ! « ->rlSr » l,e . » !.
incht f» r bald füng ., rühr .» bei Apotheken , Droge >
» ien und Perfümerten gut eingeführten

Mlmlm
liegen Hobe Provision . Wird d . dauernde Reklame
unierstiibt . Bevor, . Herr « » , dt « schon Bertreta .
«hnl . Branche beNSen . Aw «7

Off und gen « ng . d. « lt . u . Ref . unter A. 813
an « la - » <ias - nk«p !n * Roal -.? Dresden .

Radio - Vertretung
oder da » « lleinvertaufsrecht für erstklelNge
Empsangsi ' pvarate nard Telefunken - Iiatenten
an solo iLlettrofirmen oder dergl . unt aiins «.
Bedingunsen für Karlsruhe u . alle grökeren
Platz . Baden « , n verueben Angebote » vierNr . V8811 an die Bad Presse erdeten .

Lohnender Nebenverdienst
bietet stch arbeitStreudtueu Herr «n und
Damen , die aute Beziehungen zu Auto -
destvern unterballen , durch den « erkauf
eine » wirklich , weckmShlaen . vaientierten
Nevraucksartlleis Kor »tousendet >GelchStt .Einige dundert Mt . BetriebS ' apital er -
forderlich . Niiiier ^S durch die Rnaramlt -
« e » tried » ges » llichast m b . € >.. Essen ,Relline . amrrnrab « 107 AUW

Eisenhändler !

Verkäuferin
gesucht

welche w «uten Geschälten tn Stellung war
und gute Referenden besitzt . A10SK

I . Augsburger , RoNweil Wlidg .j
Mannsattnrwaren . Damentonfettion .

Iii""

Grefte , geräumige

in schöner Weststadtlage
laun Anfg . April an In -
Haber einer Borzugikarte
geg . Erstattung der Um-
zugS - u . Unloftengebiih -

an die Badische Presse .

MreillAlle»
in der Südwesisl «0t t»t-
»u vermieten .

Auaevoie unt . Nr . »K8»
an die . Badilche Prelle ^ .

Zimmer |

Q)nt möbl . Zimmer ist
aus 1. Avrtl an solide *
Herrn zu bernt . KriegS -
straft « 68 . 2. S t . B5840
Marirnstr «ch « 96. 4 . et .

ist ein gut möbl . Simmer
au sol . Herrn oder Arl .
zu vermieten . B58Ä7
Gut möbl . Zimmer a «

befs. sol . Herrn <nrt 1 .
Slprn w terra . Belfort -
ftrnfte 10 . III . mS :12
Cfinffldi möbl . Zimmer

'
an sol . Arbt . sos. zu Oer
miet Nudolfstr . S. HtdS . .
4 . Stock . g >581 <

Gut möbl . Zimmer aut
1. April zu verm . Grenze
strafte 28a . II . B5 ?tt
Gut mSbl . Zimm ., elekir .
Licht , an folld . Herrn zu
vermtet . Roonstr . 25
Stock , rechts B !
Möbliertes Zimmer fof .
u vermieten :' 38 . III .& « ÄÜ

z . 4, S - MM -
deschlaenahme «rei . zentral «« leaen . m »t viel Äu -
dedör geg . Baukosten, » schuh au ! Spätladr zu verm

^!pfls ^olc Ii ] lS2Tfj fin bir V pPttfre ÜTtflf

(lafljgglEEj

Wir suchen
für unser Detailgcschäft zu beldigem Eintritt eine

tüchtige Verkäuferin
welche mit der Gardinen - oder ähnl . Branche
vertraut und im Verkehr reit der feinen Kund¬
schaft gewandt ist u sehen »ehriftl . Angeboten
mit Lebenslauf u . Referenzen entgegen . 6561

Eugen Rentner A.-G ., Frankfurt a.M.
Gardinen -Fabrik .

- G «dieg «ne , ehrliche

Frau oder Madchen
»um selbstkndig . i^ühr «n etnes Haushaltes <4 Pers .i
v« i guter -tiejahlun « iSchlaseu autzer H.-̂ ue ) iofori
aeinlht . Grsl . Offerten unter Nr . bo45 an dt «
. Baotiche Presse ' erbeten .
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
das einem Haushalt vor -
iehen lanu , für los . od .

i . April gesucht . Solche ,
die zu Hause Ichlas. tön

Svezial - Grokbandlung , n Rvbre » . Sittinas .gianschen . Schrauben . Rieten . Drahtstiften , Klein -
eilttiwaren , sucht «llM8

lücht. Reifenden» » ÄXÄ . IB» an # *# Ä
nen , bevorzugt . SiyUvew
ftrabe 42. ! . 'mö4

Adressenschreiber
flott für mehrere Taae gesucht .Deut,che Bett, >,d «ngs - « »s.
VSSS Karlvrnh «. Krone

bMmngsichuipttichtlges
MSdlben

das zu Haufe schtaien
kann aars 1 . AVrU ge-

, salcht . bei guter Bebaird -
. Ib . LneaS & Co . iung , Frau Zech. S .-Nüp -

Kronenstrafte 4l>. purr . Lebrechtstratze Sc.

SletlengcludH

| /viatinllcti |
21- lithriger . intelligenter

Kaufmann
in allen Büroarbeiten
bewanidert , (mit Bor -
kenntniflen m Franz . u .
Englisch ) sucht Stelle in
Srof !h<urd «l oder Iudu -
ftrie wo er stch einarbei -
ten könnte . Gehalt Ne -
hensache . Gefl . Angeb .
unter Nr . E88S0 an die
Badische Presse erberen .

Laden
?n verkehrsreicher Lage
gt »cn hohe Abfindung zu
mieten gesucht . Angebote
unter Str . TL2L1 an die
Badische Presse .

mit Werikstatt oder ionit .
geeigneten Namn <ScduV-
peni . womdgl . parterre ,
geia«ht . S <i»öne sonnige
fci . 2-Zinimerwohnung
Weststadt . steht zur V- r-
ftdgunH. Angebote unter
Nr T3244 an die Ba -
dische Presse erbeten .
ttinderl . Ehepaar sucht
ein Zimmer
mit Riiche

nebst ZuvehSr sosort .
1. AprU oder kvSter zu
mieten . Reparaturen
Morden übernommen .
Angeb . unter Nr . B7752
an die Badische Presse
erbeten .

I Zimmer |

2 Zimmer
eineS möbliert , eines un -
möbliert , möalichst mit
Klich« n - Benützung per
l . flpril gelacht - Ge
Angebote unt . Nr SKI
an dir Prett «^

Kaufmann fttd>t

gut möbl . Zimmer
möglichst separater Sin
gang , per 1. April . Au -
geböte unter Nr . ®J8S12
an die Badische Presse .

M möb ! . Zimmer
t . Herrn ioiori i - mieten
aesucht ' mögtichitOitstatt i
»lnaedote u . Nr 601u an
die » Slad Press « ".

Oststadt.
Such « wr Neffen

gen Baaigeiverlei
.. u-
ilcr .

.liähe Goiiesauentrak '
elnsaiheö . freundliches

Zimmer
Angebote an Friedrich .
G - tteSauerstr . IS . B579K

Ein anständige » Kran -
lem Acht ein einfaches ,
kleines , heizbares « SM.

Zimmer
ohne Kochgelegenheit M
Zentrum der Stadt .
Wäsche wird gestylt .
Angeb . unter Nr . U8320
an die Badische Press « .

Leere
Mansarde

v . kinderl . Ehepaar zn
mieten aes . Angebote u .
Nr . MK87 an dt« Ba -
difche Preffe .

Kiirderl . Ehepaar sucht
leereb Zimmer

oder Mansarde
per sofort »der ipSter .
Angeb . unter Nr . B8264
an die Badisive Presse .

Laden gesucht !
grober , Heller , in der KatlerNrasie . »wisch . Markt -
platz und Karistratzc . Preis Nebenl « ch«. Ev « ntl .
kann ichöner Laden in der Waldstraste »wischen
Kaiser - und Hans Tbomastrabe aei « ulcht werden .

Angebote an Schiteßsach SS . Karlsruh « S«ii»

Ät lUilflliföcr SerZkiiWeii ZülkSMrtei
empfangen ihre Karlen für die Iarres - Versammlung
im General -Sekrelariat Kaiserslrafte 82 IV ., ab Mittwoch . ,
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SödwestdeutscheJndustiie-undMflrlschafls -Zeifungi
Die Erötlonng der Kölner Messe .

Günstige Vorzeichen . — „Gut und billig ".
Von unserem Sonderberichterstatter .

mb . Köln , 23 - März .

Kölnstcht wieder im Zeichen der Messe . Bei strah -
lendem Frühlingssonnenschein , echtem Messewetter trat die zweite
Kölner Frühjahrsmesse ohne , ede Formalität ruhig , sachlich, ge-

schästsmäßig ins Leben . Köln ist Messestadt geworden . Wohl sind
auch jetzt noch die Straßen , namentlich an den Brennpunkten des
Verkehrs , belebter als an Normaltagen . Das Straßenbild zeigt
überall die Messe an . Die großen Träger und Bogen der Hohen -

zollernbrücke , die Litfassäulen , ja die Laternenpfähle sind zu Reklame -
zwecken ausgenutzt , und auf der Hohen Straße , der Hauptverkehrs -
und Geschäftsstraße Kölns , sind breite Reklamestreifen über die
Straße hinweg von Haus zu Haus gespannt . Die führenden köl-
Nischen Blätter bringen Messesondernummern heraus . Aber nichts
mehr von dem wilden Trubel , der riesigen Völkerwanderung zum
Messeplatz , die das Wesen der ersten Kölner Frühjahrsmesse zum
größten Teil ausmachte ! Die erste Messe war sür Köln ein Schau -
spiel , ein Amüsement , heute ist die Messe in Köln verankert und in
die Eesamtlage einbezogen , keine Sensation mehr , sonder nur noch
das , was sie sein muß , wenn sie Ersprießliches leisten will : Treff -
punktfürVerkäuferundKäufetundAnknüpfungs -
punkt für spätere Geschäfte .

Dasselbe Bild zeigt sich bei einem Rundgang durch die
Messe selbst . Nichts mehr von dem allzuvielen und überflüssigen ,
was die erste Messe belastete , sondern stärk st e Konzentration
und feinste Unterscheidung nach Fachgruppen unter
schärfster Herausarbeitung des wesentlichen . Im Mittelpunkt der
Messe stehen die Technische Messe und die Textilmesse .
An sie gliedern sich nach Fachgruppen untergeteilt und jede Gruppe
rn einem besonderen Raum untergebracht , die übrigen Branchen an .
Die Stände sind zum größten Teil mit allen Mitteln modernen
Reklamewesens geschmackvoll aufgemacht und bieten dem
Beschauer auch ein äst -thlsch schönes Bild . I n > p o s a n t wirkt be -
sonders in ihrer Wuchtigkeit die Technische Messe in der Ost -
Halle . Aus dem Gewirr von rasselnden Maschinen ragt in der
Mitte ein gewaltiger Steilrohrkessel derMaschinen -
fabrik Humboldt , wohl das größte Ausstellungsobjekt in der
Halle , empor . Die neuausg '.baute Abteilung neuzeitlicher
Wärmewirtschaft ist mit ihren klotzigen Kesseln und Appa -
raten zum großen Teil auf dem Freigelände hinter der großen
Ausstellungshalle untergebracht . Der Gang durch die Messe, ein
Blick auf das geschäftliche Treiben zeigt , daß Köln Messestadt ge-
worden ist und es auch bleiben wird . Den Aufschwung , den die
Kölner Messe in diesem einen Jahre genommen hat . die Bestrebun -
gen in wesentlichen Punkten zu bessern , lassen all die Befürchtungen ,
die vielleicht auch der Optimistischste im vorigen Jahre um die '

Zu -
kunft der Kölner Messeeinrichtung hegte , zurücktreten .

★
Heber den Verlauf des ersten Tages gibt das Kölner

Messeamt folgenden Bericht aus : Der Besuch war schon in den
ersten Morgenstunden gut und steigerte sich bald zu einer Lebhaftig -
keit , die den Besuch der Hauptmesse bei weitem übertraf . Allgemeines
Interesse brachte man besonders der wesentlich erweiterten Technischen
Messe und der bedeutenden Sondergruppe neuzeitlicher Wärmewirt -
schast entgegen . Der erste Tag ist ein hoffnungsvoller Auf -
takt gewesen . Das Geschäft ist schon allgemein gut in Fluß
gekommen . In der Technischen Messe diente der erste Tag
naturgemäß der allgemeinen Orientierung . Man kann daher über
das Geschäft zunächst bestimmte Einzelheiten nicht berichten . All -
gemeine » Interesse läßt jedoch ein gutes Geschäft für die nächsten
5age erwarten . In der T e x t i l m e s s e hat das Geschäft auch noch
keine bestimmte einheitliche ssorm angenommen , sich aber zum Teil
schon sehr gut entwickelt . Seidenwaren . Wäsche, Gardinen , zum Teil
auch Hüte , Stöcke und Schirme konnten ein sehr gutes Geschäft ver-
zeichnen. In den übrigen Textilgruppen war es zufriedenstellend .
In Trikotagen und Wirkwaren scheint der Bedarf entsprechend der
Jahreszeit weniger groß zu sein . Bemerkenswert ist, daß auch das
Ausland sehr gut vertreten war . vor allem Holland , die Schweiz
und Belgien , vereinzelt auch England . Die Schuh - und Leder -
messe begegnete sehr regem Interesse . In Schuhen sind bereits
?roße Umsätze getätigt worden , zurückhaltender war man noch bei
Sedet . Bei allgemein guter Kauflust wurde in der Papier -
messe vor allem zur Erneuerung der Bürobedarfs bereits gute Ab -
schlüsse erzielt . Rahrungs - und Genußmittel zeigten zum
Teil gutes Geschäft , vor allem in Spirituosen und Ranchwaren .
Besondere Beachtung verdient , daß auch in der russischen Ab -
teilung ein ziemlich lebhaftes Geschäft zustande kam ; besonders
in Nahrungsmitteln wurden hier bedeutende Umsätze erzielt . Zu-
sammenfassend kann der Verlauf des ersten Tages der Messe als
pünstiges Vorzeichen für die weitere Entwicklung des Geschäfts be-
zeichnet werden .

*
Am Sonntag abend gaben Aufsichtsrat und Vorstand der

Kölner Messe den Ehrengästen ein Essen im großen
Seal des Messehefts . Oberbürgermeister Dr . Adenauer
begrüßte namens der Kölner Messe die Vertreter der Reichs -
regierung , der preußischen Staatsregierung , hervor -
ragende Vertreter der deutschen Wirtschaft und die Ver -
treter der deutschen und der ausländischen Presse . Er
fllbrte aus : Wenn wir einen kurzen Rückblick aus die bisherige
Kölner Messe tun , so dürfen wir uns aufrichtig des Er -
reichten freuen . Unsere Wirtschaft darf versichert sein , daß wir
nur in ihrem Interesse die Kölner Messe weiter hegen und auf -
bauen wollen : die deutsche Presse darf versichert fein , daß wir nur
im Interesse unseres Vaterlandes und im Interesse unserer Wirt -
schaft mit unserem Werk Gutes schaffen wollen : die ausländische
Vresse darf versichert sein , daß sie, wenn sie von unserer Veranstal -
tung dem Ausland Kunde gibt , damit dem Frieden dient , der
nur durch die Gemeinschaft der W i rt sch a ft s i n t e r -
essen zwischen uns und anderen Ländern zustande
kommen kann . — Der Reichspressechef , Ministerialdirek¬
tor Dr . Kiep überbrachte die Grüße und Wünsche des stellvertreten -
den Reichspräsidenten Dr . Simons , des Reichskanzlers Dr .
Luther und des Reichs Kabinetts und versicherte , daß im
Mittelpunkt des Gedenkens der Reichsregierung
das Rhein land stehe . — Oberpräsident Dr . Fuchs sprach
namens der preußischen Staatsregierung . Er drückte der Wirtschaft
sein « besondere Anerkennung für ihren Mut und ibre Tatkraft aus
Gcheimrat Dr . D u i s b e r g . Vorsitzender des Reichsverbandes der
Deutschen Industrie , gab in humorvollen und temperamentvollen
Worten die Parole für die deutsche Industrie aus : „Gut und
billig "

. — Der frühere Reichskanzler Dr . Euno über -
brachte der Handelsmetropole am Rhein die Grüße de» Hanse -
st ii d t e. Er erinnerte daran , daß das Leitmotiv bei seiner Amts¬

tätigkeit als Reichskanzler immerdar gewesen sei, das Deutschtum im
Rheinland um keinen Preis im Stiche zu lassen . Er forderte für
die deutsche Wirtschaft Ruhe und Freiheit im Innern und nach außen .
— Es sprachen dann Redakteur H o r n d a s ch von der „Kölnischen
Volkszeitung " im Namen des Vereins Kölner Presse , B o d k e r (Eng -
lond ) als Vorsitzender des Vereins der ausländischen Presse in Ber -
lin und der preußische Landtagsabgeordnete M a r t e l l , Vorsitzender
des interfraktionellen Ausschusses für das Messewesen .

Banken und Geldwesen .
Generalversammlung der Ecftcrtciditidiea Nationalbauk . Am Frei¬

tag fand eine Generalversammlung der Oefterreichischen Nationalbank Natt ,
der man mit Rücksicht aus den ungünstigen Verlauf der Londoner Steife
des Präsidenten Dr . R e t I ch großes Interesse entgegenbrachte . Ministe¬
rialrat Kaller , der Sekretär der Arbeltskammer , erklärte u . a . , dah es
nicht angehe , daß man in England die Berdättntsse in Oesterreich in einem
salschen Lichte sehe. Wenn nicht Abhilfe geschaffen werde , müsse man in
Erwägung ziehen , ob Oesterreichs Zukunft noch als selbständiges Wirt -
schaftsobiekt eine Lebensfähigkeit habe oder ob ein wirtschaftlicher An -
ichluh Oesterreichs an ein anderes Wirtschaftsgebiet
anzustreben sei . Generalrat Schwarzwald bemängelte es , d,tz
die Valutenreserven nächsten Jahres herabgemildert werden sollen und
daß die Dividende nicht in Geld ausbezahlt werden , sondern daß es den
Aktionären freistehe , ob sie die Dividende in Gold und in Papier ausbe -
zahlt erhalten . Präsident Dr . Äieisch erklärte , daß es einen sehr merkwiir -
dtgen Eindruck mache , wenn über eine Reise eines Bankpräsidenien » ich
dem Auslände in der Öffentlichkeit soviel diskutiert werde , da doch Ver -
Handlungen zirischen Vertretern von Notenbankinstituten nicht für die
Oefsentlichkeit bestimmt seien . Bei den Verhandlungen in London Hube
man bemängelt , daß die Ausgaben in Oesterreich zu hoch seien und
daß die Nativnalbank in dieser Hinsicht nicht ihren Einfluß geltend mache .
Er müsse daraus erwidern , daß die Nationalbank in Oesterreich nicht Zen
Einfluß habe wie die Bank von England . Weiter sei in London über
eine Kooperation der einelnen Noteninftitute verhandelt worden . Hier -
bei hätten sich im Ansang Unstimmigkeiten ergeben , die jedoch später ge-
mildert wurden , aber doch nicht ganz behoben werden konnten , da eben die
Wirtschastsaussafsnng in England eine ganz andere ist , als die in Oester -
reich. In Oesterreich müsse man den sachlichen Verhältnissen mehr Rech-
nun « tragen und bedenken , daß sich das Land noch in einem krisenhaften
Zustande befinde . Jminerbin fei die Stabilisierung der Preise und eine
starke Verminderung des Banknotenumlauses und des Wechselporiesenil -
les erreicht worden . Eine noch größere Verminderung könnte aber die
wirtschaftliche Lage in Oesterreich noch mehr erschüttern . Dr . Reisch gab
der Hoffnung Ausdruck , daß man in England zu der Einsicht kommen
werde , daß die Verhältnisse der beiden Länder sehr verschieden lägen und
daß daher auch in Oesterreich andere Mittel zur Anwendung kommen
müßten .

Industrie und Handel ,
Sachverständiger Fabrikant Flach nach Rom abgereist . Am SJlon*

tag ist der auf Grund oes Vorschlags der Handelskammer für die
Kreise Karlsruhe und Baden als Sachverständiger für die deutsch-
italienischen Wirtschafte, ' erHandlungen ernannte Fabrikant
F l i ch i. Fa . Fabrik els . - badijcher Konserven Flach u . Co ., G. m. bL .,
Karlsruhe , nach Rom abgereist .

c . Motorenwerke Mannheim vorm . Venz. Mt . stationärer Mo -
toren in Mannheim . Bei der in Interessengemeinschaft mit Reit -er -
stieg-Hamburg und Karlsruher Maschinenbau A - E . stehenden Ge-
selljchaft findet binnen ku .' zem die BilanMung statt . Der Jahres -
abschluß wird , wie sich bereits jetzt übersehen läßt , über Erwarten
günstig ausfallen und infolgedessen auch eine höhere Dividende in
Vorschlag gebracht werben könne» , als ursprünglich von der Verwal -
tung beabsichtigt worden ist. Während nämlich in einer früheren
Mitteilung erklärt worden war . daß der Satz jedenfalls nicht unter
8 Prozent betragen würde , ist derselbe jetzt mit 12 Prozent in Aus¬
sicht genommen . Die Geschäftslage bei dem Unternehmen ist weiter
sehr günstig , vor allem auch , was den Auslandsabsatz anbetrifft , u . a
nach Italien und Amerika . Unter diesen Umständen dar » man auch
die Zukunftsaussichten bei der Gesellschaft mit Zuversicht beurteilen .

sb . Die Ving -Werke 81.=®. in Nürnberg scheiden, wie wir
hören , im freundlichen Einvernehinen mit der Hirsch-Kupfer und
Messingwerke A. - G . aus der Metallon ( Baer und Stein ) A .-E . aus .
Die Hirsch Kupfer und Messingwerke A .- E . übernimmt die im Besitz
der Bing - Werke befindlichen Baer - und Stein - Aktien , während die
Bing -Werke ihren ehemaligen Besitz an Dannhorn -Aktien zurücker-
werben . Weiter ist vorgesehen , daß der Vertriebsapparat des Bing -
Konzerns , die Eoncentra A .- G . , wie bisher den Vertrieb der Baer -
und Stein -Fabrikate im größten Teil des In - und Auslandes bei -
behält . Die die Metallon A . - E . aus der Angelegenheit Bruno Baer
noch treffenden Lasten werden von dieser Gesellschaft und soweit ec-
forderlich , von der Hirschgruppe übernommen , die hierfür ausreichende
Rückstellungen in ihrer Goldbilanz vorgenommen hat . Generaldirek '
tor Stefan Ving bleibt im Aufsichisrat der Hirsch- Kupfer - und Mes -
singwerke A .- G . , Direktor Siegmund Hirsch im Aufsichtsrat der
Bing -Werke A .-E .

C . Heckmann A.-G .. Duisburg . Der o - H -V . wurden die PM .-
Sil . per 1922/23 und 1923 24 vorgelegt und einstimmig genehmigt ,
ferner wurde die vom Aufsichtsrat und Vorstand vorgeschlagene Um-
stellung auf RM . genebmigt . Das Kapital wird von 10 Mill PM
auf 8 012 500 RM . zusammengelegt , und zwar 8 Mill M . St . A
und 12 .500 M Vorznqsaktien . Das Stimmverhältnis zwischen St . A.
>>nd V . A . bleibt dasselbe . Die von der Gesellschaft s. Z ausgegebenen
Genußscheine werden bis ?um 30. Sept . 1925 eingelöst . ??ür jeden
Een .-Sch wird eine Verantwuna von 1 .70 M aezahlt , Ueber die
Geschäftslage teilte der Vorstand mit . dak das im verflossenen ? ahr
infolge der Abschm'irung durch die Rnbrbefekuna das Duisburger
Werk fast völlig stillgelegen babe ; das A 'chafsenbnrger Werf sonnte
dagegen noch recht aut arbeiten . Die früher bestehenden Interessen¬
gemeinschaften lipfccit sich rnrnffle der einaetcetenen Schwierigkeiten
nicht länger durchführen . Aus der Ka -bngruvve wurden in den ver -
slossenen ^ obren nur Notstawdaarbei ^en verrichtet . Ueber das la -n -
kertde (ft '-' rfwf+sjähr teilte der Vorstand mit dak? f-' ch »war der Grad
der Beschäs' wnna gehoben hal >e aber die Wirtschaft noch zu stav?
t ' Itter den bähen Steuerlasten leiden müsse, während andererseits die
Vreis« starik aedrückt seien . Besonders fehlten Werke noch d>e
srüberen ara ^ n Staaismifträge . Die an « dem Aussichtsrai ausschei¬
denden Mitglieder wurden wiedergewählt . Reu gewählt wurde
Dr . Io ^ef Heckmann -Breslau .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Reichs - Gastwirts -Messe ständige Berliner Einrichtung . Die

Reichs - Gastwirts - Messe, die vom 15 . bis 19 . März gemeinsam vom
Berliner Messe- Amt und dem Deutschen Gastwirts - Verband ver -
anstaltet wurde , wird nunmehr im Rahmen der Berliner Fachmessen
eine ständige Einrichtung für Berlin sein . Der Arbeitsausschuß der
Messe hat im Hinblick auf den im allgemeinen unter Berücksichtigung
der augenblicklichen schwierigen wirtschaftlichen Verhältnisse zufrieden -
stellenden geschäftlichen Erfolg — der durch die Aeußerungen der
überwiegenden Zahl der Aussteller schriftlich bestätigt wurde — be¬
schlossen , die Reichs -Gastwirts - Messe in der Zeit vom 13 . bis 17 . Sep -
tember 1925 zu wiederholen . Der größte Teil der Aussteller hat sich
bereits für die Herbstmesse angemeldet , teilweise unter erheblicher
Vergrößerung des bisher innegehabten Platzes .

Die drdeu enden Kupfergruöen Belgisch .Kongos schickten bisher ,wie Iran Ags berichtet , ihr Kupfererz zunächst nach den Vereinigten
« taaten . wo es raffiniert wurde , um nachher nach Europa verschifft zu
werden . Jetzt wird jedoch eine Kupferraffinadear . läge von
der Societs EgnSrale Mstallurgique de Hobohm in Oold e n in
Belgien gebaut , die selbst das Kupfererz Belg 'sch - Kongos raffinie¬
ren wird , so daß ein doppelter Transport wie bisher vermieden und
dadurch eine bedeutende Verbilligung des belgischen Kuofers erreicht
wird , das sich dann wahrscheinlich billiger stellen wird als das ameri -
konische. Einer der größten Kupferproduzenten Belgisch -Kongos ist

laut Eng . and Mining Journal die Union Miniöre de Haut 't£tti
Katanga . Dicke Gesellschaft , die 1924 188 853 0002b . Kupfer °> n '

zeugte ( Ö. i . etwa ein Achtel der gesamten Kupferproduktion der Uf.
Staaten 1924) , glaubt , daß sie 1925 mit Leichtigkeit 240 000 000 Ä ~f-
Kupfer erzeugen kann . Die Kupfervorrät « werden auf nicht wenig« 'Cc
als 75 000 000 Tonnen geschätzt, wobei der Kupfergehalt durchschlug ^
lich 6 Prozent beträgt .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren .
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Stuttgart . 23. März . (Eigener Drahtbericht ) Produktenbörsl vcu
Es notier .en je 100 Kilo : Weizen 20.50—25, Gerste 24—28. ^ ogĝ

■23, Hafer 14 .50—20, Weizenmehl 41 .50- 43 -50, Brotmehl 3öä en
'

bis 27.50 , Kleie 13—13 .50, Wiesenheu 6—7, Kleeheu 7—8, Stl « »tan
4- 5 RM . Iba

Nürnberg 23. März . (Eigener Drahtbericht .) Hopfenmawh ^
Zufuhr 10 Ballen , Umsatz 70 Ballen . Preis . Markthopfen I
Hallertauer 375—380, Württemberger 280 RM . >A?.

Hamburg , 28. März . «Eigener Diaiiibericht . ) Warenmärkte . « offe ' fe ,
^ iie festere Stimmung des Weltmarktes hielt an . Die Santos -Ofserten
ren um l—1/0 höher . Hier blieb der Markt bei behaupteten Preisen rullii l

, m
> u
„I «t c
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decken. — Kakao : Äm Markt waren bei ruhigem Geichait weder in K
Haltung noch in den Preisen nennenswerte Veränderungen seftznstcu ^ koz>
und auch von draußen wurden wesentliche Verschiebungen tn der Maf " wii
lagen nicht gemeldet . — Reis : Unter dem Einslutz von eintreffenden '0Ü1
mahdampsern war der Lokalmarkt etiras nachgiebiger . Burmah II ? ti
tierte März 15, März —AvrU 14/7 , Avril —Mai 14/9, Burmah Bruch \ torf
lelo 12/10, März 12/9, Avril —Mas 12/, ; . Moulmein »M . garantiert » ciK . - 1
neue Ernte , dieswöchige Lieferung 20/3 . März —Ävrll 19/7 . Avril — Mai 19/'
— Auslandszucker : Die eTnden war beute ruhig aber stetig , u «
auch das iÄeschäst geht Uber den gewohnten geringen llmsang ntcht Vin«^ .
Die Verhältnisse waren im grotzen und ganze » unverändert . — Schmal ! n ?
Bei stetiger Tendenz notiert ? amerikanilches 41 .25 . raffiniertes 42—$ ■' etöi
und Hamburger Schmalz 44 Dollar ie IM Kilo netto . — Hülsenfrucht » N
Auch in der neuen Woche hielt die (Seschäitssrille an . <>n den Preisen , k' t>e |
zur Tchiräche neigen , trat eine Veränderung heute nicht ein . — £5 e ' 1>Iz |
und Fette : Tendenz ruhig , Preise unverändert . ^* Magdeburg . 28. März , (^ liefet .) Weitzzucker prompt Lieferung in ' w .
Tagen - 19 Jt . April 19H —%, Mai 19% , « unt 20, Juli 20*4— t ^
dcnz : ruhig . -

» o >, M
Holzversteigerungen im Odenwald . Das gräflich und freiherrli ^ ljc ,,

Ruedt von Eollbergfche Forst - und Rentamt Bötigheim (Amt Ad?ls% ^heim ) hielt kürzlich eine Brennholzversteigerung ab , bei der f » ' genD % ^
Durchschnittspreise pro Festmeter erzielt worden sind : Kiefernscheit ^
9,56, Kiefernstammprügel 9,55, Kiefernastprügel 6 .61 , Kiefernreis
prügel 4,17 M . Kiesernscheite waren infolge der äußerst ungünstig ^
Absuhrmöglichkeiten im Preis sehr gedrückt u .

Die Gemeinde Herbolzheim (Amt Mosbach ) brachte Eichenstam ^ ^
holz A und B zur Versteigerung . Durchfchittl ' ch wurden 196, 138 , f ?
und 83 ,M pro Festimeer bezahlt . Gute Ja Stämme erzielten pro FeB ^ ;

A (''«ich
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meter 360 JL Bahnentfernung ca . 5 Kilometer mit sehr guten
sahrtstraßen ,

V 'eHrnarkt , j ,
Karlsruhe , 23 . März . lViehmarkt .) Es waren zugeführt vf ^ >

wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 51 Ochsen 44 —5ö R ®« itbc n
25 Bullen 44 — 52 , 96 Kühe und Fernen 22— 56 , 93 Kalber 70—' ? We
1114 Schweine ( darunter 45 geschlachtete Holländer und SO Polen ! Ii t0 |
54—65 RM . Marktverlauf : Mii Großvieh ruhig , kleiner Uob^ lSiz
stand ! mit Schweinen und Kälbern mittelmäßig , geräumt : best» 1̂ .
Qualität wurde über Noti ^ befahlt . Unter dem Großvieh befand ^
sich 9 Stück aus Rumänien .

) : ( Durlach . 23. März . sRindvieh - und « chweinemaikt .) M ®*
dem die Gefahr der Maul - und Klauenseuche soweit beseiiigt W
finden nunmehr die Rindvieh - und Schweinemär t̂e wieder rege>'

mäßig statt . Nächster Viehmarkt am Mittwoch den 25 März , nächst ^
Schweinemarkt am Samstag den 28. März . Perlonen und Tick
aus Beobachtungsgebieten und Sperrbezirken dürfen zum Markt ,UV
zugelassen werden .

— Bruchsal , 21 . März . (Schweinemarkt .) Angefahren wuv

Wcl
St
? trb

den : Milchichweine 101 , Läufer 42 , verkauft wurden : Milchschwei^ ^
96, Läufer 32, höchster Preis , Paar Milchschweine 60 M , LüuP
75 -4t , häufigster Preis , Paar Milchschweine 50 -K , Läufer 70
niedrigster Preis , Paar Ntilchfchweine 40 Ji , Läufer 58 M.

r « xtilien . .
Stcwen , 23. März . «Baumwolle .« SchlutzkurS : America » füll « middli »

good colour 2K.28 Dollarecnts per englische Pluud . M
Zur Lage des Bradsorder und Tourcoinger Woll « arttes . Zluö Br ^

ford nnd Tourcoing gehen uns nachstehende telegraphische Berichte
Bradford . Die zweite Serie der diesjährigen Londoner Kolo » ial - Äollv >.
steigerungen schlotz heute bei allgemeiner Beteiligung in guter Stimm » 1" /
Merinos weisen gegenüber der Eröffnung eine Besserung von 3—7 f 1" .
auf , während Crotzbreds pari bis ü Prozent billiger sind . In Bradsl ' -

hat das Geschäft in der Berichiswoche noch keinen größeren Umsana ^
reicht , da der Konsum seinen Bedarf nur langsam eindeckt . Die
seftigung der Australmärkte hat zur Folge gehabt , daß Preise sür >
rtuos erhöht worden sind . Crotzbreds sind aus der in London etabln
ten Weribafis umgesetzt worden . In Kämmlingen . Zugabri 'sen und »

gängen hat die Nachsrage etwas nachgelassen , daher sind diese Artikel ■

und u etwas billiger »n haben . Für unsere bekannten Kammzug -Sta .

dard - Onalitäten werden nachstehende freibleibende Notierungen geimnn ^

Deutsch Englisch
E 44er Kammzug in Oel » 1 ö per l d
D 2 4fler Kammzug in Oel 32 d per 1 b
D 1/0 2 48er Kammzng in Oel s4 ä per 1 b
D 1 50er Kammzug in Lei 88 d ver 1 b
C 2 BOer Kammzug in Oel 4Sii wt lb
C 1 58er Kammzug in Oel d per 1 b

trocken gekämmt , 7 Prozent Aufschlag , loko Bradford , netto
Tourcoing : Viele Produzenten ^ die bisher bei Kafsakäusen ab )ind zu
Zessionen gemacht haben , halten ictit wieder >ehr fest , aus Preis , da , j
selben festgestellt haben , datz es nicht möglich ist . die billigen Verkäufe »

Nubeu in llebersee einzudecken . Zahlreiche Abschlüsse sind an der fc' ,
Haltung der Eigner gescheitert , und mutzte der Konsum , wenn er drin ^
den Bedarf decken wollte , stets die geforderten Preise anlegen . 0 » "

Hentzen u . Schluudtl .
Metalte

Berliner Metallnoticrunge « vom n . « irtr ». Elektrolritkuvser 1SH, 5^ ,
fiuadekupfer 125 .r.0— 1-2»5.50, Originalhütienweichblei 72— 73, OriginalNIili ^
rohzink (Pret # im freien Verkehr ! 71 .50—72 .50. Ütemelted -Plattenzin - ^
bandelsüblicher Beschassenhett «4—65, Oriainalhüttenaliimininm
Originalhüttenalumtnum in ii -alz - oder Drabtbarren :>45—250 . Bank >«

^^
Straitzinn , Ausiralzinn in Berk . Wahl 510—520 Slliteminn ^00 —

^
Antimon Regulus 121 —128. Seiustlber ( l Kilo » 94—95 Rentenmark .
Preise gelten für 100 Kilo .

Brüssel , 21 . März . Vom belgischen Eisenmarkt . Die belg^
o
^

Staatseisenbahnen schrieben die Lieferung von 3 Lokomotiv -- t
brücken mit 22 Meter Oberfläche aus . Den Zuschlag erbielt die o xh tt
A . van ssraycnberg in Malines , die das niedrigste Angebot ma ^
mit 78 194 be?w . 82194 und 84 194 Frs . je Brücke , zulamw ^
244 582 Frs . für die gesamte Submission . Das nächstfolgende
g ' bot machte die Franco - Belge mit zusammen 248 400 Frs .
übrigen 10 Mitbewerber gingen bis zu 360 000 Frs . /
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Aulmerksame und reelle .Bedienung . — Berlin SW. 11.
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Zehn Prozent Dividende .
Berlin . 23. März . (Eig . Trahtb «.richt . )

Der Abschlug der Reichsbauk für 19 2 4 zeigt ein
Jlfcerorientlich günstiges Ergebnis . Der Rohgewinn

ja ) ;U(igi 307 073 350 NM . Hierzu trugen u. a . bei Gewinn aus Wech-

t t In und Schecks rund 200 Mill . RM . . aus Lomvardgejchäften 18,8
W 'iU. RM ., aus ftäufen und Verkäufen von Edelmetall KS,4 Will ,

g S Ai . Es handelt sich bei diescn Posten um die Realisierung des
^ verbestanoes , also nur um einen einmaligen Gewinn . Auf der

Z.. I Ederen Seite detrugen die Ausgaben 18455g 160 RM . Hier -
ster [inj allerdings je 10 Mill . RM . Ueberweijung an den Sicher -
iltsbestand . an die Rücklage für Notenneudruck und an die Rück-
'Je | üt öle Neubauten enthalten , so daß die tatsächlichen Ausgaben
» 30 M »ll. RM . geringer sind. Im einzelnen beanspruchen die
«rwaltungslosten 80.7 Mill . RM .. die Anfertigung von Banknoten

. !vtill . Rentenmari , Anteil der Rcntenbank an dem mit ihrem
5i>t| «riehen erzielten Gewinn 19,7 Mill . RM ., Verluste aus den im
W «ichsintete (| e während des Krieges übernommenen Valutagaran -

m 40,75 Mill . RM .. wobei zu bemerken ist . das ! die aus Valuta -
- tl » »rantien entstandenen Verluste nunmehr insgesamt abgedeckt sind,

. l dag dieser Posten in zukünftigen Bilanzen nicht mehr in die Er -
lak? helnung tritt .
^ Die Verteilung des Reingewinns von 122514 191

. . . ist bekanntlich durch das Bankgesetz geregelt . Vorweg erhält die

ai schliche Rücklage 20 Prozent gleich 24 502 838 , dann erhält das Reich
^608 515 RM ., die nach dem Gesetz über die Liquidierung des Um -

ie i luis an Rentenbanlscheinen dem Rentenbanktilgungsbestand zuflie -
„ « fn. Den Anteilseignern stehen 42 402 838 RM . zu , sie erhallen 10
ciu-' 'lozcnt Dividende auf das eingezahlte Aktienkapital von SO Mill .
iarf ' [cniennfcrt gleich 9 Mill . RM . Der Rest zuzüglich eines kleinen
£ 11° >»rtrazs aus dem Vorjahre wird mit 33 403 000 RM . der S 0 n -

^ ^ rrücklage für Zünftige Dividendenzahlungen
1

,1
'geführt . Diese große Rückstellung im Verhältnis zur Dividenden -
Aung wurde vom Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht in der heuti -

^ "i Generalversammlung damit begründet , daß die Reichsbauk hoffe ,
jtntl °n Diskontsatz in Zukunft wesentlich ermäßigen zu
ai > ° nnen , wodurch die Gewinne naturgemäß ungünstig beeinflußt
■4SI ^ den . Aus der anderen Seite babe man den Wunsch , die Re i ch s -
•ii >' a n f a tt t e i l e der Spekulation zu entziehen und ihnen
1. stabile Rente entsprechend dem üblichen Zinsfuß zu schaffen.
>eI "5 solcher könne der Sat . von 10 Prozent zur Zeit angesehen werden .

H Der Abschluß und die B i l a i^ z wurden ohne Erörterung
TZ Ml Zuruf genehmigt , desgleichen die nach dem Bankgesetz neu

11wählenden Ausschüsse lZentralauvschuß , Deputierte deg Zentral -
?«Ichusses und Bezirksausschüsse ) entsprechend den Vorschlägen des

r ;St lI6f ionums gewählt . Auf Antrag des Tirektorium ? ermächtigte
Z 'e E .V . den Zentralausschuß . in Zukunft ohne ihre Stimmen die

eitel sbank -

„^ PUtiertcn des Zentralausschusjes sowie die Mitglieder der Bezirks -
^ - schüsse zu wählen .

Zum Schlüsse der Generalversammlung führte Reich
. .^ äsident Dr . Schacht noch aus , man hoffe, recht bald Ge-
9 Einheit zu haben , der Wirtschaft viel besser zu helfen ,

„idt * es bisher möglich w Das neue Bankgesetz habe sich
tfl 's ein für die Hand5 -abung der Währungspolitik und der Geschäfte
ff'«| f 8 . . . .

M . Er sprach den Mitglieder des Eeneralrats und insbesondere dem

l ~ « ui | iu u \k. ktzl <yui ) lun ;pfii 'uin « im wi vn fv*ju

jcn
' Neichsbank brauchbare ? Instrument erwiesen . Die Mitwirkung

' s Generalrais habe sich stets in den Grenzen des Umsatzes gehal -
L1*. Er sprach den Mitglieder des
^ ichskommissar seinen Dank aus .

j, . Aus dem Ee s ch ä f t s b e r i ch t ist folgendes hervorzuheben :
,V lc Gesamtumsätze betrugen 526 Milliarden RM . davon 223 Milli -
"L bei der Reichshaup :bank . Der Goldbestand stieg von 467 Mil -
7 . » ? >ren RM . Ende 1923 auf 760 MiN . RM Ende 1924. Die Zahl der
'

, ; ?' rokontoinhaber betrug am Jahresschluß 46 380 gegen 26148 Ende
(rt !°53 . Der Personalbestand ( Beamte , Angestellte und Arbeiter ) ging'

£
> ""Ii 22 909 Ende 1923 aus 14 635 Ende 1924 zurück.

OrahtmeSdungest .

Fusionierung im Anilinkonzern .
iftt ' 3 " der in der letzten Zeit an der Berliner Börse vielbesprochenen
j^ie ^ ge einer völligen Fusion der sieben zur Anilingruppe gehörigen
i^j ^ erke scheint nunmehr eine prinzipielle Einigung der beteiligten

■ ?°iellschaften erreicht zu sein . Man will nur noch abwarten , ob die
tt* Sö* TT.rtrtrt rtttrtuMrtmtnoii

ist.
gel'

lUf Aitalverkehrssteuervorlage in der vorliegenden Form angenommen

Steuerbehörden ein Sonderabkommen in der Steuerfrage zu er -

»der nicht . Wenn darin auch der Fusionsstempel ermäßigt ist.' ° sind die Aufwendungen dafür nach Ansicht der Verwaltung der
^ "tischen Gesellschaften immer noch zu hoch , zumal bei der ganzenM it - - ■ - — - - — - — - - ■ - -
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: '.rf ? sind die Aufwendungen dafür
ni . Semijchen Gesellschaften immer n . . . . „

kansaktion ri «sige Beträge in Betracht kommen . Man sucht mit den
. teuerbehördcn ein Sonderabkommen in der Steuerfrage zu er -
?' chen . Die Badische Anilin - und Sodafabrif soll angeblich wegen

irf, £ ei besonders großen Anlagen und Werke als Mantel fiic die
" " Je Kombination in Betracht kommen .
^ >fh :bung aller DeoisenzvanqsSestimmunqen - — Keine Ermäßigung

des Bankdiskonts in Oesterreich .
Wien , 23. März .

. Aus Grund der neuesten Beschlüsse ist men übereingekommen ,' I e Devisenbeschränkungen innerhalb Den schösterreichs
^
"szuheben . Die Banktonditionen werden mit Wirkunn ab L April
' S ermäßigt , so daß eine Herabsctzunq des Diskontsatzes un »

z ? tiq wird . Der Präsident der Nationalbank Dr . Reisk ^ bleibt
>« aui weitere » in seinem Amt .

JNS . New York. 23. März .
, Gras Droste Bis che ring aus Westfalen ist als Ber -
. °ter eines Konzerns von zwanzig deutschen Firmen
^ Amerika eingetroffen , um mi New Yorker Firmen eine Znter «
^ sengemeinschcst zu bilden . Das in größtem Stil gedachte
?? ternehmen hat die Einfuhr von Rohstoffen , insbesondere Ledens --
^ tel nach Deutschland und von amerikanischen Ma 'chinen , vor allem
Ludwjrtschaf lichen und Eisenbahnmaterial nach den okteueopäi ĉhen
7>a« ten zum Ziele . Das Hand -lsamt der Bereinigten Staaten hat
°R dem Prospekt offiziell Kenntnis genommen .

Berlin . 28 . März .
* Im Anschluß an die heutige GB . der Reichsbank hielt der
? » tra !ausschuß seine übliche Monatssitzunq ab . Die Mitteilungen ,
Ae heute Dr . Schacht machte , wurde « ergänzt . Ein Bericht hierüber

nicht ausgegeben .
>. Die Presse wurde von der heutigen GB . der Deutschen Werst

in Kamburg , die in Berlin stattfand , ohne jede Begründung
^ geschlossen.

Die GV . der Hessischen Motorenbau A .-G . in Darmstcidt findet
15 . Avril in Darmstadt statt . sKapitalerhöhuna um 50 000 RM -)

. Die heutige GV . der Zuckerfabrik Fraustadt A. -G . in Fraustadt
^ ehmigtc die Bilanz und Schlußrechniin -a per 30 . Au ?ust 1924 und

Verteilung einer Dividende von 3 NM . auf die IVVll -PM ^ Aktie .
wurde die RM -Eröffnun ^ sbilanz genehmigt und die Um-

"^llung des A .- K . von 18 Millionen PM . auf 1,8 Millionen RM .. BPH _
: 1 ) unter Bildung einer Rücklage von 180 000 RM . gutgeheißen

formalen Gründen legte der AR . sein Amt nieder und wurde
>» ^ wiuiwvii IIUHIC uci « ^1. imi •>»» " ivuiuv
j? der Gesamtheit wiedergewählt . Außerdem wurden neugewählt :

or Vincke sCommer ? - und Privatbank ) . Dr . Bischofs (Commerz -
»i> Privatbank ) , S . Ritsche sReichÄreditgesellschatt ) , Geh . Regie -

? ^g ?rat Confik »nd Herr Lürmann . Zur Geschästslaae wurde mit -

tp ' lt , daß die Prei 'e am M -rrkt weiter angezogen hätten und auch
n ft ' a weiter anziehen würden .

», In der heutigen 0 . G - V . der Oberschlesischen Eisenbahnbedarss -
in Eleimitz wurde der bereits bekannte Abschluß für das Ee -

.̂ ktsjahr 1923 '24 neb 't Gewinn - und Verlustrechnung vorgelegt und
^ ebmigt . Die Mitalieder des Vorstondes und des AR . erhielten
(t e

.. Entlastung der Versammluna . Die dann vorgelegte Rm .-
jMfnunnsbilanz per 1 . Oktober 1924 wie auch die Kapitalumstellung
I? Verhältnis von 10 : 1 wurde gleichfalls genehmigt . Eine Oppost -

die 2630 ron 115 000 rertre ' encn Stimmen batte . stimmte gegen
^ Eröffnungsbilanz und die Umstellung auf Reichsmark mit der

Gründung , daß die Anlage und Beteiligungen nach ihrem Wert viel

zu niedrig in die Bilanz eingesetzt worden seien . Von der Berwaltung ,
wurde dazu entgegnet , daß von den Immobilien nur die auf deutschem I
Gebiet liegenden eingestellt worden seien und daß die Gesellschaft I
durch die Grenzziehung in Oberschlesien schwer geschädigt worden sei
und insbesondere ihre Kohlenbasis verloren habe . Die Schuldenlast
der jetzt in Polen liegenden Friedenshülte sei auch in der Bilanz ge-
nügend berücksichtigt worden . Die erst mit einem Viertel ihres
Wertes eingezahlten Vorzugsaktien seien mit 50 Prozent eingesetzt
worden . Darauf gab die Opposition ihren Widerspruch ohne weitere
Angabe von Gründen zu Protokoll . Außer der Wiederwahl der
turnusmäßig ausscheidenden A .R . Mitglieder wurden neu gewählt
Direktor Georg von S i m s 0 n Geschäftsinhaber der Darmstädter
und Nationalbank , und Direktor G u t m a n n von der Dresdener
Bank .

Die demokratische Reichstogsfraktion hat den Antrag eingebracht ,
den » atz der allgemeinen Umsatzsteuer mit sofortiger Wirkung aus
0.5 Prozent herabzusetzen .

Die für Dienstag , den 24 . März , vorgesehene Tagung des Deut -
schen Industrie «und Handelstages ist auf den 22 . April verschoben
worden .

Mannheim , 23. März .
In der heutigen G .V . der Meisenheim -Schmeißbacher Mälzerei

A --G . in Mannheim unter dem Vorsitz von Herrn Karl Hirsch waren
11 Aktionäre mit 2897 Stimmen vertreten . Sämtliche Regularien
wurden einstimmig genehmigt und die Sitzverlegung der Gesellschaft
nach Mannheim beschlossen. Das abgelaufene Geschäftsjahr per
1 . September 1924 schließt mit einem Reingewinn von 2755 Bill .
Mark , der in der Reichsmarkeröffnungsbilanz verrechnet wird . In
dieser ist das Kapital , das bisher 4 .4 Mill . Mark betrug , mit 360 000
Rin . (darunter 40 000 Rm . Vorzugsaktien ) ausgewiesen bei einer
Reserve von 36 000 Rm . Unter den Aktivposten seien erwähnt :
Immobilien mit 298 000 Rm ., Maschinen mit 41000 Rm , Wasser -
kraftan ^agen mit 8000 Rm . , Fuhrpark , Sackkontos , Mobilien mit
9625 Rm . . Effekten - und Beteiligungskonto mit 10 799 Rm ., Kassa
1305 Rm , Postscheck 560 Rm . , Debitoren 18 481 Rm . . Warenvorräte
37 500 Rm . Unter den Passiven sind noch aufgeführt : Steuerrücklage
4000 Rm . . Akzeptlonto 4800 Rm , Kreditoren 21 472 Rm . Die ein -
zelnen Posten sind nach den üblichen Akethoden bewertet . Die alten
Aussichtsratsmitglieder wurden wieder gewählt . Es sind dies Karl
Hirsch in Mannheim , Direktor Anton Endres in Köln , Handels -
kammerpräsident Ernst Easpari in Trier , Rechtsanwalt Dr . Fritz
Koppe in Berlin , Direktor Hölscher in Neustadt . Neu gewählt
wurden : Dr . David in Mannheim . Direktor Stefan Blum (Getreide -
kredit -A .-G . in Mannheim ) , lieber die Lage des Unternehmens
wurde berichtet , die Geschäfte seien noch erschwert , da eines der
Hauptabsatzgebiete durch die ungünstige oolitische Entwicklung ver¬
loren ging . Die Bestrebungen zur Beschaffung anderer Absatzgebiete
seien bisher von Erfolg begleitet gewesen .

Der Berein Deutscher Llsabriken in Mannheim beruft seine
39. 0 . GV . auf den 15 - April in die Süddeutsche Dislontogesellschaft
in Mannheim ein . Auf der Tagesordnung stehen ü . a . auch die
Wahlen zum Aufstchtsrat .

vudwigshafen , 23. März .
Der Ab ' ch/lnß der Pfälzischen H„ potl ,ekenbank in Ludwigshaien

für 1S24 ergibt « inen Reingewinn von SO 020 RM . Hiervon werden
17 741 RM . für Abschreibungen au .f Einrichtungen und Bantstebäud «
19 634 RM , für soziale Zwecke und der Nest zum Vortrag verwendet
werden . Eine Dividende kommt demnach nicht zur Verteilung .

Saarbrücken , 23. März .
Die 0 . GV . der Bereinsbant Saarbrücken e. G m. d H. in Saar »

brücken genehmigte die Bilanz per 31 . Dezember 1924, die bei einer
Bruttoeinnahme von 1 304 873 Franken mit einem Reingewinn von
214 689 Franken abschließt . Es wurde beschlossen, auf die eingezahl -
ten Geschäftsanteile eine Dividend « von 2» Prozent zu verteilen . Der
Vorstandsbericht hebt die Schwierigkeiten bervor , di' dem Institut
dlurch die Krediiverteuerung im Reich entstanden sind , die letzten
Endes zu der Kündigung des Verbandes Saarländi ' cher Kredit -
und wirtschaftlicher Genossenschaften e. V . geführt habe Angaben
über die mutmaßliche Entwicklung des neuen Geschäftsjahres zu
machen , sei infolge der undurchsichtigen wirtschaftlichen Verhältnisse
unmöglich .

Stuttqart , 23 . März .
Die GB . der Igetro A .-G . in Stuttgart genehmigte die Bilanz

per 31 . Dez . 1924 . die einen Reingewinn von 22173 RM . ausweist
Aus diesem Gewinn soll eine Dividende von 12 Prozent verteilt
werden . Neu in den Aufstchtsrat wurde gewählt Fabrikant l) r.
Steub in Berlin . Di « für 1924 beschlossene Kapitalserhöhung um
300 000 RM . auf 400 000 RM . mit einer 15- prozentigen Vorzugs -
dwi 'dertde für 1924, 1925 und 1920 wurde beschlossen. Diese Vor -
zugsdwidende ist in eine so' che für die Geschäftsjahre 1925, 1926
und 1927 umzuändern - Die Einzeichnungsfrist für die i ' euen Aktien
wurde bis 21 . Januar 1926 verlängert .

München . 22. März .
Die Heilmannsche Zmmobilien -Gesellschast A -- G. in München be-

ruft zum 28. März eine EV zwecks Vorlage des Geschäftsberichtes
für 1924 ein. In der Bilanz per 31 . Dezember 1924 erscheinen un -
ter den Aktiven Grundstücke mit 2 .568 Mill . RM . , Beteiligungen mit
0,202 Mill . RM , Kaufichillingrechte mit 0,056 , Effekten mit 0,048
und Debitoren mit 0,03 Mill . RM , denen Kreditoren m -y 0,03,
Konsortialbetoiligungen mit 0,116 Mill , RM . und das Stammkapital
mi/ < 2,53 Mill . RM . gegenüberstehen

Die Münchener Bankverein A .-G . in München schließt das Jahr
1924 mit einem einem Verlust von 90 560 RM . ab , der aus der Um -
stellungsre -serve gedeckt werden soll-

Die heutige GV . der Julius Schürer A .-E . in Augsburg geneh -
migte die vorgelegte Abschlußbilanz sür 1924 und besch

'oß die Aus »
schüttung von Z Prozent Dividende .

Essen , 23. März .
Der Köln -Neuessener Bergwerksverein in Essen-Altenessen beruft

bekanntlich aus den 26. März eine oGV . zwecks Vorlage der RM .-Cr -
öffnungsbilanz per 1 . Juli 1924 und zwecks Beschlußfassung über die
Umstellung des AK . ein . Der RM .-Eröffnungsbilanz können wir
schon jetzt entnehmen : Es wird vorgeschlagen , das 90 Millionen PM .
betragend « Stammaktienkapital im Verhältnis von 10 : 6 auf 54 Mill .
RM . und das 30 Mill . PM . betragende späte reingezahlte Stamm -
aktienkapital auf 300 000 Jl zu ermäßigen . Die Vorzugsaktien erster
Reihe von 4 Mill . PM . sollen auf 360 000 RM . und die Vorzugsaktien
zweiter Reihe von 15 Mill . PM . sollen auf 750 000 RM . ermäßigt
werden . Der gesetzlichen Rücklage werden 14 481 000 RM . überwiesen .
In der B i l a n z werden unter Aktiven dieVergwerksanla -
g e n in Essen -Altenessen mit 35,272 Mill . RM . . die Bcrgwerksanlagen
Trier I bis III mit 29 .223 Mill . RM . . Beteiligungen mit 7 79 Mill .
RM . und Debitoren mit 6,35 Mill . RM . angegeben , denen Kreditoren
mit 4,82 Mill . RM . und noch nicht abrechnungsfähige Verpflichtungen
mit ca . 5 Mill . RM . gegenüberstehen .

Auch in der letzte/Zeit verfolgen die Löhne im Ruhrbergbau stei-
gende Tendenz . Der Wert des Gesamteinkommens eines Hauers stellt
«ich im November auf 7,79 RM .. im Dezember auf 7 .80 NM . und im
Januar auf 7,97 RM . Die Ziffern für die gesamte Belegschaft lauten
tni September auf 6,46 , im Dezember auf 6 66 und im Januar auf
6,74 . Beschäftigt wurden im Januar im Bergbau insgesamt 472 606
Arbeiter und 27 540 Beamte .

Basel . 23 . März -

In dem soeben herausgegebenen Geschäftsbericht der Aluminium¬
industrie Neuhausen in der Schweiz für das Jahr 1924 wird die Lage
der Gesellschaft günstig beurteilt . Es war möglich , im vergangenen
Jahr den Betrieb in vollem Umfange zu beschäftigen und dadurch
eiwe Steigerung der Produktion zu erzielen . Der Absatz erfolgt « zu
befriedigenden Preisen ^ Die Produktionskosten konnten allerdings
nicht reduziert werdsn . Die Verkaufsorganisation des Unternehm nz
hi-»'. sich bewährt . Die Gewinn - und Verlustrechnung für das abgelau -
fene Geschäftsjahr schließt mit einem Aktivsaldo von 11,5 Mill -
Franken . Aus dem Reingewinn kommt ein « Dividende von IS
Prozent (i . B . 12 Prozent ) zur Verteilung . Di « Verwaltung schlag,',
l 'vr . das Aktienkavital von 42 auf SO Mill . Franken z« erhöhen . Die
Netiansgabe von 8 Mill . Franken Aktien wird aus dem Aktienkapital '
einzahlungsfond mV. SO Prozent liberil .rt . Auf j« 21 alte Aktien
können 4 neme belogen werden , lgegen Zahlung der restlichen 50 Pro -
zi nt mit 100 Franken f r jede zu beziehende Aktie . Die neuen Aktisn
sind ab L Januar 1325 dwtdend «berechtigt . ,

Frankfurter ÄbencMrse .

Frankfurt , 23 . März . ( Eigener Drahtbericht .) Der Geschäfts »
umsang der Abendbörle für Aktienwerte war wiederum sehr klein ,
die Haltung weiter lustlos mit Neigung nach un '. en . Einige Nach-
frage zeigte sich für Bankaktien , was aber kursmäßig nicht zum
Ausdruck kam . Die Kurse verkehrten auf ihrem Stände von heut «
mittag . Das ganze Interesse nahm wieder der Pfauobriefmarkt iu
Anspruch , wo die Kaufneigung eine Steigerung erfuhr . Bei über »
aus lebhaftem Geschäft war die Haltung sür diejes Gebiet wiederum
sehr feit . Die Börse schloß für Aktien gelchäftslos , für Pfandbriefe
lebhaft und fest . Eommerzbank 108-75 , Darmstädter 138, Deutsch«
Bank 134 .25 , Diskonto 126.12, Dresdner 114.5 , Reichsbauk 152 . Har .
pener 139.5 , Phönix 62, Kali Aschersleben 17 .75, Badtiche Anilin
147. Elberfelder Farben 27.87, Rheinische Metall 66.52.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 23 . März . (Eigener Drahtbericht .) An der heutige «

Börse notierten bei unveränderter Tendenz : Badische Bank 36,75,
Pfälzische Bank * 8,15 , Rheinische Hypothekenbank 8,12 , Badisch «
Anilin 148 % , Rhenania 5,1 , Mannheimer Versicherung 90 , Dampf¬
kessel Rodberg 4,4 , Germania Linoleum 168, Salzwerke Heilbron »
153 , Wayß u . Freytag 3,4, Zellstoff Waldhof 12,12, Zuckerfabrik
Frankenthal 4,25, Waghäusel 3,4.

Die Mimosa A.- E . in Dresden schlägt der am 28. April stattfin ,
denden oGV . nach reichlichen Abschreibungen die Verteilung einer Di »
oidende von 10 Prozent vor .

Soci ?te Mtnietc des Terres -Rouges . Diese bekanntlich tu
Jahre 1919 zwecks Uebernahme der lothringischen Werke der Gelsen «
kirchener Bergwerks A . E - gegründete Gesellschaft , welche das Hütten «
werk Deutich - Oth und die Eisenerzbergwerke von Montrougs
und St . Michel iwueibt , erweist für das Jahr 1924, bei einem Ray «
gewinn von 2 297 021 Frs . einen . Reingewinn von 740 976 Frs .
( gegen 579 605 Frs . in 1923) . Die am 20. März am Gesellschaftsiitz
Paris abgehaltene 0 . EV unter dem Vorsitz des Verwaltungsdels «
gierten Leon Lövy von der Compagnie des Farges de Eh ^tillon -Eom »
Mi. ntry et Neuves -Maisons . beschloß die Ausjchüttung einer Di vi»
dende von 16 Frs . 66 auf die mit 37 '> Frs . einbezahlte Aktie zu SOQ
Frs nom . Aus dem Verwal »' ungsberlcht über das abgelauisene Gv -
schäftjahr sei h rvorgehoben Die Ausrüstung der Erzgrube Man »

irouge wird soeben fertiggestellt , die Erneuerung derjenigen von St ,
Michel soll im Verlaufe M»ses Halbjahrs beendigt werden . Im Hut «
deirwerk Deutsch £>h wurde die Trockenreinigung der Hochofengas «
montiert . Die Grvnzzentrale wurde zur Wicderinbetriebnahme vor »
bereitet , um Gleichstrom und Dreiphasenstroin zu liefern . Die Pro »
duktion von Roheisen übe ' «>raf diejenige des Vorjahrs nm 80 Pra »
zsnt : die Förderung blieb uim 10 Prozent zurück. Die 0 . GV . er»
Heuerte insgesamt die Vollmachten des Verwaltungsvats . der stÄ
aus folgenden Herren zusammensetzt ! Jules Aubrun , Ingen

'eur : «
Corps de Mines in Paris : G . Barban ' on . Verwa '

» ilngsraispräfidcnt
der Vereinigten Hüttenwerke Burbach 'Eich-Düdelingen ; Eomte Iea ,
sc Bertier : Alb - Charles Bosment . Direktor bei de Wendel in Ioc ^ fz
P . Cholnt , Verwastun ^sr <<.?delegierter der Hüttengefellsch ^ ft St .
Etienne : H . Coqusugnot , E^ w' raldirektor der Soci ?ts Metallurgigu «
des Terre -Rou -ges in Luxemburg : Cornu -Thsnard : H . Darcy , Ber »
waltungsratsprästdent der Aechengefellschaft Blanzy : G . Dewondre ,
VerwaltungsratsM, >glied der „Arbed " in Lüttich ; A . Dondenlinger .
Hüttenbesttzer in Paris : A . Dutraur . Ingenieur in Paris : Lörm
Lsvy , P rwaltungsratsdelegierter der Farges de Chü ^ llon -Commen -
iry et Reuves -Maisons in Paris -

, M Mayrisch . Generaldirektor der
,.?lrbed " in Luxemburg : R . Müller , Verwaltungsratsm

'^Äied der
„Arbed " in Luremburg : L . Vralon . Vizepräsident des Verwaltung !,-
rats der Hochofengesewchaft Denain et Anzm in Paris und E .
R »u ?r , Ingenieur in Corps des Min ?? in Paris .

Soric -t6 des Phosphates Tunisiens . Der Rohgewinn des Ge¬
schäftsjahrs 1924 wird mit 11 253 742 Frs . beziffert gogen 11 453 25$
Frs i - V ; er setzt sich zusammen aus 8 119 36g Frs . Fabrikations -
gewinn gegen 8 601 376 Frs und 3 151 373 Frs div Einnahmen -
( Mieten , Zinsen , usw .) gegen 2 851882 Frs . Der Reiiwiewinn wird
mit 10 544 632 Frs . gegen 10 552 990 Frs . i . V ausgewiesen . DK
Fürsorg »fonds belaufen sich auf 42 232 279 Frs ., wovon 27 642 06fi
Frs GnMionsprämi >'n ans der Kavitalsvermehrung von 30 auf 45
Millionen Immobilien werden mV 26 016 979 Frs . bewertet - Di »
industriellen Werte die in 192?. sich auf 1 Ä2 880 Frs . belieien . stie-
gen auf 26 152 880 Frs . Die Waren werden mit 7 703 727 Frs . be -
weitet .- Debitoren erscheinen mit III 101 754 ft » . ; Kassenbe ^ n )'
und Bankguthaben mit 21 973 809 Frs . Dem stehen gegenüb -r Ber -
l' indlichkeiten in Höhe von 8 837 063 Frs . Di > VemciVmg wird der
auf den 15 . April einberufenen 0 . GB . die Ausschüttung der Divi -
d» nde in der vorjährigen Höhe von 30 Frs - in Vorschlag bringen .

Monaco . Die Casino -Eesellschaft beabsichtigt , wi « verlautet , die

Verteilung einer Dividende von etwa 500 Frcs . für dag Geschäfts »
iahr 1924/25 , gegen 400 Frcs . i . B . Die 0. E .V . ist auf den 18. April
anberaumt .

Aus New Vork wird gemeldet , daß man aus der plötzlichen Ein »
schränkung des Automobilbauprogramms in Amerika im Anfang
dieses Jahres ( trotzdem vorher eine Rekordprcduktion geplant war )
und daraus , daß im Januar d . I . nicht mehr als 60 Prozent der vor »
iährigen Ianuarproduktion erreicht wurde , geschlossen habe , dag
offenbar die Aufnahmefähigkeit der Vereinigten Staaten
für neue Automobile ihren Höhepunkt « rreicht habe . Man
kann auf Grund von Schätzungen annehmen , daß der Bedarf der
Vereinigten Staaten an neuen Motorwagen als Ersatz sür alte und
bei Berücksichtigung des gesteigerten Bedarfes auf Grund der Bevöl -,
kerungszunahme jahrlich et 'va 3 000 000 Wagen erreicht . Dabei be»
trägt aber die Leistungsfähigkeit der amerikanischen Autofabriken
etwa 5 000 000 Wagen jährlich . Wenn also ein Absatz nicht durch
vermehrte Ausfuhrtätigkeit erzielt wird , so bedeutet das , daß etwa
zwei Fünftel der Automobilindustrie unbeschäf «
t i g t sein werden . Die wirtschaftliche Bedeutung eines solchen Zu«
standes geht daraus hervor , daß die Autoindustrie der Vereinigte »
Staaten zu den wichtigsten Industriezweigen des Landes gehört und
ein schlechter Geschäftsgang dieser Industrie das allgemeine Wohl «
ergehen der Nation arg in Mitleidenschaft ziehen würde . Iron Ag «
zusolge hat die Zahl der im Januar d. I . in den Vereinigte »
Staaten hergestellten Personenmotorwagen 212MS
betrggen . gegenüber 182 028 im Dezember und 203 822 im Januar
1924. Abgesehen von den Monaten November und Dezember ist die
Produktionszahl für Januar 1925 die niedrigste seit Dezember 1922.
Im Lau ^e des Februar soll jedoch die Inlandsnachfrage
nach Automobilen allgemein besser geworden sein , s- da ?
die Automobilindustrie bereits beschlossen hat , das ursprünglich sta--«
reduzierte Produktionsprogramm wieder zu erhöhen .

" cliiftair unci Vermehr .
Nächste Damokerabsakrt - » der Hambnra -Amerita -LInt «. Ra » New BotlJ

D . Cleveland ab Hamburg am 26. i!. . ab Cuxhaven am 27. g. . D . We »
pbalia ab Hamburg am 3. D . Relianee ab Hamburg am 8. ab Cun
baven am g . 4 . , D . Albert Balltn ab Hamburg m 9 . 4 . , ab Cuxhaven a »
10 . 4. , D . Tburlnaia ab Hamburg am tfi . 4 . , D . Resolute ab Hamburg an,
2(J. 4. , ab Cuxhaven am 21. 4., D . Deutschland ab Hamburg am SS. 4. . ol

Cuxhaven am 24. 4 . Nach Sfonodn: D . Westvhalia am 8. 4 . , D . ? h» ringl ,
am 1« . 4. Nach Philadelphia , « altwiore , Norsolk : D . Mount Clinton a„
8 4 Nach der Wcltkitste Nordamerika : D . Alrich ca . 38. M . *S . Östlich
ca . 18 . 4 .. D . Sachsen ca . S. 5. . M . <Z . Isis ca . 16. 5. Nach Südamerika Oft»

kiiste: M . S . Odenwald am LS. 8., D . Altmarkt am 28. ». , D . Würitemi
berg am 4 . D . Steigerivald am 18. 4. . D . Paraguay am 1« . 4 . Na »
Südamerika Westküste : ? . Alda am 2» . 8.. D . Planet am ?5 . 4. No »
Mexiko : D . Holsatia am 86. 8. , D . Schleswig -Solstein am 9 . 4. , D . :Hi »
Bravo am 21 . 4 . Nach Cnba : D . Adalia am 25 . 8. , D . Antiochta am 2 .»
4 Nach Westilidien : D . Sesostris am 4. 4. , D . Nngia am 18 . 4.
Nach Qsiasicn : D . Keelnug am 88. 8. . D . Ludwigshafeu am 1. 4. , D .
Cobleuz am 4. 4. , D . Memnon am 11 . 4. . M . ® . Ermland am 18. 4 ., Si
Preußen am 22. 4 ., D . Citri os NapleS am 25 . 4., D . Anhalt am 2 . S. Deut »

scher Levante - und Orient -Dienst : D . ^ alata am 24. 8. . D - Georgia » »
25. 8., D . Abessinla am 28 . 8. . D . Stralsund am 28 . 8 . Hombura -RSetn »
Linie : Wöchentlich ein Damvker .

I
Auskunftei
Sinxe 1- n . AbonnerneatsauaböEfte

Wendtstr S . III

BfiröeS

tflr ' cdflrmana
Teieirno " 4^S



Immobilien

fcHANKl».
mrJTfc . •

. ■■ '

annKUC

annKMC

Amiliche Alizeigen

Zu verkaufen

VadisKe Presse tMovqemntSqttSe ! Menstag . den 24 . Vkärz 1SZS
^ UilllUinUMIIIIIIIIIHIMIIIllllllMililllillllHIfiillllifllllHnilllllllilllllllllllilllilllliUlllllllllUülllilUlillUIUlUIUIIlUllllUlilUlUlIjSiilUiUlüflJUIllliiiiliiliifüiiilHilliliillHüilllllllllllUIIIIlg
= 55= |
g Der Kandidat des Reichsblocks für die Reichspräsidenten - Wahl =
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Herr Oberbürgermeister
s . iii Mittioo » . de « 25 . März .

it « dji »»UtiNi8 v»4 Uhr :

Teemitlag w. ed)is &ie,
Stitirxitraae 7

IpyU . Zwei »««, aber lelbftSndtaer
Nort » a Nber

Erbkkchl und Eheoerlräge
von Herrn Rechtsanwalt

!N «b«,t Schneider, Karlsruhe
Wüste w' Nkomm ? » 5hBS

Ladilches
8Lant>p0theat?r
DlenStag , 24. März 1935.
D 19. Th .-G - 4001—4500 .

Neuetnstudiert :

Wameru . SchlM
Som . Over in Z Alten
nach Scribe , von F . Ell -
menreich . Mustk v . Ander .
Muk . Ltg . : W - Schwcpve .
ZUn Szene gcs. von Hans

Bussard .
Personen :

Leon Nentwtg
Zirma Stechert
Stöger PeterS
vavtlste Glaß
Henriette Zoebisch
Zobeide Wenzel
Madame Bertrand

Mosel -Tomschtl
USbeck Dr . Wucherpfennig
Rrcca Lander

fin
WM Äleinbub

rster Kellner Kalnbach
Zweiter Kellner Nagel
» tibnenbild . : E . Burlard .
SoNllme : M .Schellenberg .
Snfg . 7. Ende n . S^> IWt .

Sverrsltz I . Abt . 7 JL

Vicekanzler und Reichsminisier a. D.
spricht

Donnerstag, den 26 . März , 5 Uhr nachmittags
Kleines Fo' mat

Moderne Einbände
Ii. Ausstattungen

Grolle Auswahr
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Das beste Damenorchester Geschenkhaus
Leecotd 314b

Zur Deckung der Unkosten werden numerierte Eintrittskarten zum ein¬
heitlichen Preise von 50 Pfg . abgegeben
Vorverkauf ab Mittwoch

a) ftir Mitglieder der Deutschen Volkspartei — Kaiserstr . 82 , IV .
b) , „ der Deuischnationalen Volkspartei — Stefanienstr . 40
c) „ , des Landbundes — Ettlingerstr . 37
d) , „ der Wirtschaftlichen Vereinigung — Adlerstr . 22 bei

Architekt Willet
e) , „ der Vaterlandischen Arbeitsgemeinschaft — Hirechstr . 29
f) ausserdem bei der Musikalienhandlung Tafel , Kaiserstr . 82 a

— An der Abendkasse keine Karten ! — fiß7i

T äküc Ii 8 Ubr

atsersiraht 1"

Pianos
Flügel ' «'

Phonola

Gui erhaltene
Siiroldjreiöninlöjine
billig ( u ocrXauicn .

Johann Weliels .
Schublabrik

Rastatt . 1037a
Äu > erhaltener Herd

iür 25 M zu vertauscu .
tivwiirrerstr , 51 . 2 . St .
rechts . BSS«

COLOSSEUM
Heute abend ** Uhr •

Otto der Treue "

Schwarzwälöer
Speck u. Schinken

und Ventilator zu ver «
lausen . H . Vol « Roten «
selö i . Mur <ual , B5L72

Äuts
Z Siver , Bau, . 1923 t*
Austr iu Verl . Bulalv .
0n „v,strafte «8. VZ63S
Damenrad lehr preisw .

zu verk . Wiclandtstr . 20.
vart . . ^ rion B56H

Getragene

Zerren-^mü?s
von 10 Jl an , Ännftf
wanden Anzüge lowi «
Gummi Mäntcl lehr dill.
Arnold Sckap , Wald »
bornst r . 21 . 2 Z t . dl 16

Serre«lln^ijge
gut erö .. für 10— 15 ■*
zu Verl Kriegsstraste 154.
4. Stock . 335844

2 ma>l aetraa . HochzeitS«
nn *ufl für arofte u . mit »
telstarke Rift . , Maftarbeit ,
l» " lt unt . der © äffte >«•
AnfrfMtfunoÄdrellcä alx
z"0<« en . warnet und
Weste -ehr bin . ÖrrtttH
tr . SO 1 Tr . r . WtfjS9
«Heg . neues ssreve -Maro «
rainrirlb ttlelfchf . ) 25 A0><" >" rdine -» lcId Offcl .)
wenig flftrooen 22 -* ■
<tn6nrtltif, <inf »nnt schw -
30 M elen ®»tt>fnwrW' iltrnnl 1 18 M neue «
Sefdenkafaik Ketschs ^
M . «!af»>N>tnern >f (Tifia . l
9 clTr « 14 " •
vor? . Marlenktraste 44,
4 . Stoq re -̂ t s . N584?

SMoarzeS Gabardine »
» astiim mit Treffenaar «
nitnr . ar . ? ?i« ur weni «
«efraaen 60 M , w verk.
TrvMflsftr . 10 ?
rechts b ^ 12
fflpümfiftttr Bodentei »" «
2,50x3,25 m > 2 » int«
Tische lbell n . dunkel !,
lehr ff ' nnfif
schrmii . Soft » u . » PH ««
Gessel, beid m . Gobelin «
bezna . ein Stekiv » ' «, ei »
Tairanf , Ztllr . , » BMM ->d«
zu verknusen . Rn ^ ' seftc«
4— ' ^8 Ubr . Zu erfraae «
unter Nr . 38325 in » cr
wotififtcn "KrcsTe. .

Groß . Hasenstafl
samt «.an « m . 7 Junac «
z» Verlans . : velerifieiw -
?>obenzollerstratze 41 , ■«Stock .

Erste Marken
Günsnoe

<4ah lumtsbediDSütiB
Kataioe umsona '

H . Haurer
Kaiserstr . l ?«

Kcktian « Hirsrhstr

vl >ma bariaeräucherie W ' nterivare . etwa « Zir
aus Hausichlaitiiuna sn dtoe weaen !l<orae d>
beoart ver Nachnahme sofort abzuaebeu . ^ r ^ iS-
ana »^ ote unter Nr 1042a an i>>e . ^ n !> Presse "'

Wilh . tberhard . ♦ Waldhornstr . 22 .

Bürgerliches Restaurant
mit anerkannt

vorzügl . Weinen und guter Küche
Preiswerte Frühstücke .
Schrempp -Printz - Bier . 5478

Morgen : SchlöChllag

Lichtsoiele Wald-
sfrafie 30

norddeutsche ftrüoroien . oelackt , >' b Kehl von 80 ,Sir .ab . lerner dtiekt au » Nvrdi >e " ttch>aud komplette
Ladungen , lowle .b Mannheim Lodunaen >n vei -
«chied Sorte » zusammengestellt , offerieren I ^S2a
Gebrüder Weil » Mannheim .

Ein Filiii - Luntspiel nach dem jleich -
namigen Roman von Lothar Schmidt

TÄTLICH «7
KÖN/TLERr
KONZERT
KAPELLMEI/TER
FRANZ DOLE2EL

Mww
"Vater Zirk-lS

fgrnnf ' 236 Reparaturen —

2 Heg . . Mlc. 2?8 —
9 Reg . . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Za ' ilumserleichterung

Frankolieferung .

HerrenstraBe 11 Karlsruhe Telefon 250 .

Ab beute bis eiuschiieOlich Freitag : !

emvsiehU bei aünstige ,
Zahlung In allen Glöjzen

Orama in 6 Akten .
In der Hauptrolle :

Das amerikanische Wunderkind
flflilöruhc

Geora » Kried rick»itr S.
Kaiserstr. 167. Tei .1073

Sin m id-p-SetiohhsBt

Schöne ^ geiunde

Zentner Mk . ZK — u . 28, -

So lange Vorrat .
79 Riilerstrahe 2 .

Schlachlzieae unv
Nleischkläuder

zu verlausen . vf
strafte 23. 2 . St . » i

fi Neu lingesührt : I

fteinftc

PhanKo
«Wifdinn «

Soüönö Vollmilch
Schokolade

i Tafeln a HO G '

50 gr-
•Uaftt

100 gr-
t ' afet Deckbetten

neue rote . 20 M und 23
M » issen 7 M u . hßh - r
zu verk . KSrnerstr . 3« .
Hhs . Ii . Schglzfe B58S8 Bensdorp -

Epeise -SchoKoladk

„Por 'o Cab llo"

3 Tafeln i 100 Gr-

m den bekannten
Packungen Brownle Ist helmaüos

Lustspiel in 2 Akten . 5527
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